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2. Airportseminar in Dresden

Mehr als 70 Teilnehmer verfolgten die 11 Fachvor-
träge, für die international renommierte Redner ge-
wonnen werden konnten.
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Gemeinsame AK-Sitzung bei GE

Die DGZfP-Arbeitskreise Dortmund und Düsseldorf 
trafen sich im Dezember 2005 zu einer gemein-
samen Exkursion zur GE Inspection Technologies 
GmbH in Hürth.

Sie konnten dabei 
zahlreiche Ultra-
schall -Prüfanla-
gen anschauen, 
die kurz vor der 
Auslieferung stan-
den.

Seite 6 

Erstmals Barkhausen-Award vergeben

Der nach dem Wissenschaftler Heinrich Barkhausen 
benannte und mit 10.000 Euro dotierte Preis wurde 
erstmals im Dezember 2006 in der Technischen Uni-
versität Dresden vergeben.
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Großzügige Spende

Im Rahmen eines Stufe-3-Kurses für Sichtprüfung 
stellte Bernd Meyer, Geschäftsführer der Firma Endo- 
Service, einen Crab-Robot vor und überließ das dann 
das Gerät der DGZfP als Spende.
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Die DGZfP-Ausbildung unterwegs

Mehr als 30 Mit-
a rbe i te r  wur-
den bei der DTB 
GmbH durch die 
DGZfP zu Prüf-
werkern ausge-
bildet.
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Schweizer Strahlenschützern über die 
Schulter geschaut

Zwei Gäste aus Deutschland nahmen einem Strahlen-
schutzkursus der SUVA in Winterthur teil und berich-
ten über ihre Erfahrungen.
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Colour-Matching am Bildschirm
Tankdeckel, Spiegelgehäuse und Stoßfänger eines Autos werden dort lackiert, wo sie hergestellt werden: In der 
Werkstatt der jeweiligen Zulieferfirma. 

Damit diese Spezialteile später exakt zur Karosserie passen, müssen ihre Farbtöne und -effekte präzise aufeinander 
abgestimmt sein. Dazu werden lackierte Tafeln oder Musterteile zwischen den beteiligten Firmen ausgetauscht und 
von geschulten Coloristen visuell abgemustert – eine zeitaufwändige und fehlerträchtige Prozedur. Einfacher und 
schneller wäre es, statt der Mustertafeln ausschließlich elektronische Daten auszutauschen. 

Das Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik und Angewandte Mate-
rialforschung IFAM hat nun zusammen mit dem Messgeräte-Hersteller 
ColorAIXperts eine Methode entwickelt, auch komplizierte Farbtöne 
in Form von Spektraldaten eindeutig zu charakterisieren. Dabei wird 
nicht wie bei herkömmlichen Aufnahmen jeder Bildpunkt über die drei 
Farbwerte rot, gelb und blau charakterisiert, sondern über sein kom-
plettes Farbspektrum. Die gesammelten Spektraldaten lassen sich auf 
elektronischem Weg verschicken, in Farbbilder zurückverwandeln und 
so mit der Farbvorgabe des Herstellers abgleichen. Die dazu benötigte 
Software ist eine Entwicklung der Firma i2s industrielle Informations-
systeme GmbH. Ein Praxistest mit 47 gängigen Autolack-Farbtönen be-
weist, dass das neue System in der Automobilindustrie anwendbar ist: 
Erfahrene Coloristen verglichen jeweils vier Proben eines Farbtons mit 
einem Standard – sowohl auf herkömmliche Weise anhand von Muster-
tafeln als auch am Bildschirm auf Basis der Spektraldaten. Dabei zeigte 
sich eine erstaunlich hohe Übereinstimmung der unterschiedlichen Ab-
musterungs-Systeme: Bei 82 Prozent kamen die Coloristen zum selben 
Urteil.

www.fraunhofer.de/presse

Jenoptik und FBH sind  
gemeinsam in Berlin  

„Ort im Land der Ideen“

Ausgewählt als einer der 365 Orte in-
nerhalb der Kampagne „Deutschland 
- Land der Ideen“ wurden Jenoptik 
und das Ferdinand Braun Institut für 
Höchstfrequenztechnik (FBH) auf-
grund ihres gelungenen Transfers von 
Forschungsleistungen in die Industrie. 

Die Jenoptik Diode Lab GmbH ist 
2002 als Spin-off aus dem FBH her-
vorgegangen. Mitte dieses Jahres er-
öffnete die Jenoptik in unmittelbarer 
Nähe zu ihrem Technologiepartner 
eine neue Hochtechnologie-Fabrik 
(wir berichteten).

Entwickelt und gefertigt werden in 
der Fabrik seit Herbst dieses Jahres La-
serbarren, die Grundlage von Hoch-
leistungsdiodenlasern sind. Die Mitar-
beiterzahl der Jenoptik Diode Lab soll 
von heute 18 auf rund 40 steigen.

www.jenoptik-los.com 
www.fbh-berlin.de

Auf einen Blick

Technologiepark Adlershof  
wächst weiter

Der Berliner Wissenschafts- und Technologiepark Adlershof (Wista), 
in dem auch die DGZfP-Geschäftsstelle und die DGZfP Ausbildung 
und Training GmbH beheimatet sind, will sich angesichts knapp wer-
dender Mietflächen mit einem Investitionsprogramm für weiteres 
Wachstum rüsten. 

Für einen hohen zweistelligen Millionenbetrag sei bis 2010 der Bau 
von vier Gebäuden angedacht. Für 2006 sei bei den 420 Unterneh-
men im Technologiepark erneut von einem starken Wachstum auszu-
gehen, sagte Wista-Sprecher Peter Strunk. 

In Adlershof entsteht seit 1991 auf 4,2 Quadratkilometern ein inte-
grierter Wissenschafts-, Wirtschafts- und Medienstandort. Seitdem 
sind dort 1,4 Milliarden Euro investiert worden. 

Quelle: Berliner Zeitung, 3.1.2007

BAM-Personalie

Am 1. Januar 2007 übernahm Prof. Dr.-Ing. Rethmeier die Leitung 
der Fachgruppe V.5 Sicherheit gefügter Bauteile an der BAM sowie 
die gleichnamige Professur an der TU Berlin. 

Mit der gemeinsamen Berufung werden die BAM und die TU Berlin 
ihre Forschungsarbeiten in der Fügetechnik weiter verzahnen und zu 
einer gemeinsamen wissenschaftlichen Kompetenz ausbauen. 

www.bam.de

Effektpigmente können je nach Lichteinfall und 
Betrachtungswinkel verschiendene Farbeindrü­
cke hervorrufen
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Arbeitskreise und Fachausschüsse

Exkursion des DGZfP-Arbeitskreises Dresden 

Das Hotel de Saxe mit angegliederter Tiefgarage am Neumarkt

Als der Arbeitskreis vor genau drei 
Jahren zum Thema Wiederaufbau der 
Frauenkirche zu einer Exkursion zu-
sammenkam, konnten wir nur ahnen, 
welche Gestalt der Neumarkt einmal 
annehmen wird. Seit der Weihe der 
Frauenkirche im Oktober 2005 mar-
kiert dieser Platz das neue Zentrum 
Dresdens. 
Schon seit Jahren liefen die Planungen 
für den Wiederaufbau des Platzes. In 
einer Gestaltungssatzung wurde die 
Beibehaltung der historischen Stra-
ßen- und Platzfronten sowie der ehe-
maligen Gebäudemaße und Dach-
formen festgeschrieben und eine 
weitgehend originalgetreue Wieder-
herstellung der Barockhäuser am Ort 
gefordert. 
Um beste Bedingungen für die Be-
sucher des Neumarktes zu schaffen, 
hatte Baywobau als Bauherr sich be-
reits vor Jahren für die Errichtung 
einer Tiefgarage an der Frauenkir-
che eingesetzt und diese in das Be-
bauungskonzept eingeordnet. Nach 
zähem Ringen mit den Stadtvätern 
Dresdens wurde der Bau bestätigt 
und damit das Tor für interessierte In-
vestoren am Neumarkt weit geöffnet. 
Nachdem die Ausgrabungen am Neu-
markt abgeschlossen und katalogisiert 
waren, konnte eine der modernsten 
Tiefgaragen mit einem Impulsentrau-
chungssystem zur Brandbekämpfung  
unter Einbindung freigelegter Reste 
der Stadtmauer sowie des Frauentores 
errichtet und damit ein Hotelneubau 

mit der historischen Fassade des 18. 
Jahrhunderts begonnen werden. 
Dieser Gebäudekomplex Hotel de 
Saxe mit angegliedertem Haus Salo-
monis-Apotheke ist als Betonskelett-
bau ausgeführt und erfüllt sämtliche 
bauphysikalischen Anforderungen 
bzgl. Grundwasserschutz, Schall- und 
Wärmeschutz, Klima- und Lüftungs-
technik und die Auflagen für eine 
umfassende Sicherheitstechnik. Diese 
Gebäudetechnik nimmt über 30% des 
umbauten Gebäudevolumens ein. Als 
Gegenpol zu der wiederhergestellten 
barocken Fassade ist die Innenarchi-
tektur in einem klassisch modernen 
Stil ausgeführt. 
Um diesen Bau effektiv und projekt-
gerecht auszuführen, hat Baywobau 
ein umfassendes Management zur 
Terminüberwachung sowie zur Pro-
jektkontrolle bzgl. Bauausführung 
und -qualität installiert und konnte 
am 30. April 2006 diesen Bau män-
gelfrei übergeben. Den Bauherren 
und Architekten um Bernd Dietze und 
Claus Fiebiger, Geschäftsführer von 
Baywobau und Cosmo Immobilien, 
ist es gelungen, mit dem neuen Hotel 
eine Symbiose aus Tradition und mo-
derner Architektur zu schaffen. 
Der Aufbau dieses Hotels war die Initi-
alzündung für die Neugestaltung des 
alten Neumarktes. Inzwischen sind 
sämtliche Bauflächen vergeben, und 
Ende 2008 wird der Wiederaufbau 
eines der schönsten Plätze Europas 
vollendet werden.

Nach dieser beeindruckenden Prä-
sentation, die eine Besichtigung der 
Gebäudetechnik vom Bodengeschoß 
bis zum Kellerbereich mit Tiefga-
rage einschloss, ging man zum ge-
sellschaftlichen Teil des Abends über 
und gratulierte Professor Görner zur 
Vollendung seines 65. Lebensjahres. 
Wilfried Hueck als DGZfP-Vorstands-
mitglied, Prof. Gabriel im Namen der 
Leitung des FZ Dresden-Rossendorf 
und Dr. Köhler als Vertreter des IZFP 
überbrachten herzliche Glückwün-
sche. Prof. Johannsen, der bisherige 
Direktor des FZ Dresden/Rossendorf 
und langjähriger Kollege des Jubilars 
hielt die Laudatio mit persönlichen Er-
innerungen an vergangene Zeiten. 

Dem Glanz der Umgebung angemes-
sen dankte Prof. Görner in einer hu-
morvollen Rede und versicherte, sich 
künftig noch stärker für den AK Dres-
den und die DGZfP einzusetzen.

Frank Kretzschmar

Über 50 Teilnehmer der 132. Sitzung des Dresdener Arbeitskreises, unter ihnen DGZfP-Vorstandsmitglied Wilfried Hueck 
sowie Gäste vom Forschungszentrum Dresden-Rossendorf, trafen sich am 18.Dezember 2006 im Konferenzraum des Stei-
genberger Hotels de Saxe vis a vis der weihnachtlich geschmückten Frauenkirche.

Thema der Zusammenkunft war die Fertigstellung des „Ersten Hauses“ am Dresdner Neumarkt und dessen Bauausführung 
unter den Vorgaben der historischen Ensemblegestaltung.

Ausgrabungen am Neumarkt

Hotel de Saxe mit dem Haus Salamonis­
apotheke und dem Denkmal von König 
Friedrich August II.

Tiefgarage mit integrierter Stadtmauer 
und Frauentor

Fotoss: Baywobau

Der Betonskelettbau-Rohbau mit Ortbeton­
auskleidungen
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Im Dezember 2006 fand die 14. Sit-
zung des Fachausschusses Material-
charakterisierung in Magdeburg statt. 
Dabei wurden das Institut für Werk-
stoff- und Fügetechnik an der Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg, 
die Fachhochschule Magdeburg und 
die Firma Linke und Rühe GmbH be-
sucht. Organisierender Gastgeber vor 
Ort war Prof. Gerhard Mook von der 
Universität Magdeburg. 

In einem Vortrag an der Universität 
am Lehrstuhl Werkstoffprüftechnik 
zeigte der Lehrstuhlinhaber, Prof. M. 
Heilmaier, die Fortschritte der Focu-
sed Ion Beam-Technik (FIB) zur Prä-
paration von TEM- und REM-Proben 
sowie zur Mikrostrukturierung. Hierzu 
wird sehr gezielt mit einem fokussier-
ten Ga+-Strahl ionengeätzt. 

Prof. Gerhard Mook berichtete über 
bildgebende elektromagnetische und 
Lambwellenverfahren. Diese interes-
santen Entwicklungen von Prof. Mook 
und seinen Mitarbeitern auf diesen 
beiden Gebieten der Wirbelstrom- 

und Ultraschalltechnik wurden dann 
auch während des Laborrundganges 
gezeigt. Weiterhin waren in den La-
borräumen die Rasterelektronenmi-
kroskopie mit EDX und WDX, die FIB-
Technik und die konfokale Laserraster-
mikroskopie zu sehen.

Über die ECNDT wurde von Prof. 
Manfred Hentschel und über die 
neuen Kurse und die Richtlinie zur 
mobilen Härteprüfung von Dr. Jürgen 
Dieter Schnapp informiert. Auf der 
ECNDT-Tagung war die Materialcha-
rakterisierung durch zahlreiche Vor-
träge und Poster, zum Teil „versteckt“ 
in anderen Blöcken, sehr repräsentativ 
vertreten.

An der FH Magdeburg berichtete Prof. 
J. Hinken über die Mikrowellen-ZfP an 
Keramik-, Polymer- und Faserverbund-
werkstoffen. Auf einem Laborrund-
gang wurden die Prüfeinrichtungen 
vorgestellt.

Nach einem erneuten „Umzug“ stellte 
der Geschäftsführer, Sven Rühe, seine 

Firma Prüftechnik Linke & Rühe GmbH 
vor. In den Prüfhallen waren die Ultra-
schallprüfung, die Durchstrahlungs-
prüfung, die Magnetpulverprüfung, 
die Wirbelstromprüfung, die Farbein-
dringprüfung und die Endoskopie zu 
besichtigen.

Arbeitskreise und Fachausschüsse

Firma AB Angelika Busch  
informiert

Firma AB Angelika Busch, mit Sitz in Wertheim, vertreten durch die beiden Inhaber und Geschäftsführer Frau Angelika 
Busch und Herrn Detlef Peltzer, hat sich seit Firmengründung 1998 auf den Bereich „ZfP-Spezialbedarf“ spezialisiert.

Neben Zubehör, Prüfmitteln (Alleinvertrieb der Firma Ely-Chemicals Ltd.) und Gerätetechnik für den gesamten ZfP-
Bereich, hat sich das Unternehmen als Haupt- und Systemlieferant bei namhaften Unternehmen ein weiteres wich-
tiges Marktsegment sichern können. Nun wurde das Portfolio um einen weiteren wichtigen Baustein erweitert.

Vorteil für unsere Kunden: kostengünstigere Reparaturen, da der Versand zum 
Hersteller nach Schweden entfällt, kürzere Durchlaufzeiten und damit ein bes-
serer Kundenservice, den wir derzeit für den gesamten europäischen Markt ab-
wickeln.

Ankündigung: In Kürze stellt Labino ein sensationelles neues UV-Lampen-
Sortiment vor:  eine tragbare Akku-Version mit integrierter Batterie ohne Ka-
bel, UV-Lampen-Einstufung Klasse 2 nach der EM 6 uvm.

NOVUM: der erste Film über die normgerechte Anwendung der Rot-Weiss und fluoreszierenden PT-Prüfung in 
Wort, Bild und Ton, ab sofort erhältlich. 

Weitere Informationen über das gesamte Lieferprogramm finden Sie unter:  www.angelika-busch.de

AB Angelika Busch, Brummgasse 18, 97877 Wertheim, Tel. 09342-85610, Fax. 09342-856160,  
e-mail: angelika.busch@t-online.de

Lisel Rehn von Labino, Schweden (links) 
und Angelika Busch

DGZfP-Fachausschuss Materialcharakterisierung tagte

Mit Hilfe eines fokussierten Ionenstrahls 
(FIB) aus einem Schichtsystem herausge­
arbeitete Lamelle zur Untersuchung im 
Transmissionselektronenmikroskop. 

Bildautoren: M. Heilmaier und H. Heyse, IWF

NEU: Mit Wirkung zum 10.01.2007 wurde die  
Firma AB Angelika Busch weltweit als erstes  Service-Center  

für Labino-UV-Lampen (www.labino.com) autorisiert.
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Arbeitskreise und Fachausschüsse

Gemeinsame Sitzung der Arbeitskreise 
 Dortmund und Düsseldorf bei GE in Hürth

Für den AK Düsseldorf war es die 238. und für den AK Dortmund die 280. Sit-
zung, die sie beide gemeinsam am 5. Dezember 2006 in Form einer Exkursion 
zur GE Inspection Technologies GmbH in Hürth durchführten.

Knapp 50 Teilnehmer waren der Einladung gefolgt. Sie wurden von Bernhard 
Karbach, General Manager Testing Machines, begrüßt, der auch den Einfüh-
rungsvortrag zum Thema ZfP-Anlagentechnik bei GE Inspection Technologies 
hielt. Nach einem kurzen Überblick über die Geschichte und die verschiedenen 
Geschäftsfelder des Unternehmens ging er ausführlich auf die Produktpalette 
zur Zerstörungsfreien Prüfung ein.

Das Gehörte vertiefen konnten die Teilnehmer beim anschließenden Rund-
gang durch verschiedene Abteilungen, bei dem sie unter anderem diverse Ul-
traschall-Prüfanlagen besichtigen konnten, die sich kurz vor der Auslieferung 
befanden.

Zahlreiche GE-Mitarbeiter des Anlagenbaus standen bereit, um die Fragen der 
Teilnehmer zu beantworten.

Im Anschluss an den Rundgang waren alle Teilnehmer zu einem Imbiss einge-
laden, wobei reichlich von der Möglichkeit Gebrauch gemacht wurde, den vor-
her begonnenen Erfahrungsaustausch forzusetzen.

Interessiert verfolgten die Teilnehmer die Erklärungen der GE-Kollegen

Während des Firmenrundganges

Aus dem  
Einführungsvortrag

Folien: Bernhard Karbach, GE IT
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Veranstaltungen • Ankündigungen

25. bis 27. Juni 2007 in Lyon

International Symposium on Digital Industrial Radiology and Computed Tomography

Ziel der Konferenz ist ein breiter Informationsaustausch über Technologien, Anwendungen und Qualitätssicherung 
auf dem Gebiet der digitalen industriellen Radiologie und Computertomografie.

Es ist eine einzigartige Gelegenheit für Anwender, Wissenschaftler, Hersteller und alle Interessierten, die künftigen 
Möglichkeiten der industriellen Anwendung kennenzulernen.

Die BAM und die DGZfP haben bereits von 1988 bis 2003 einige Konferenzen zur Industriellen Computertomografie 
und zur Bildverarbeitung in Berlin organisiert. Der französische Verband der Elektoingenieure, INSA und CEA-LETI, so-
wie die französische Gesellschaft für ZfP (COFREND) richteten die “Tage der Industrieradiologie (JRI)” von 1993 in Gre-
noble bis 2002 in Lyon aus. Diese Gesellschaften, Institute und Labore haben nun beschlossen, 2007 ein gemeinsames 
Symposium über Digitale Radiografie und Tomografie für industrielle Anwendungen zu veranstalten. 

www.dir2007.com

27. bis 28. September 2007 in Stuttgart

Thermografie-Kolloquium 2007

Das Kolloquium wird vom DGZfP-Fachausschuss Thermografie veranstaltet 
in Zusammenarbeit mit:

-	� VDI/GESA-Arbeitskreis 1, Optische Verfahren,  
FG Thermoemissionsanalyse THEA

-	� Verband für Angewandte Thermographie e.V. (VATh)

-	 Verband deutscher Thermografen (VdTh)

-	� Vereinigung der Thermografen Deutschlands (VTD)

Die Veranstaltung richtet sich an Thermografieanwender sowie Fachleute 
aus Wissenschaft und Forschung in den Bereichen der passiven und ak-
tiven Thermografie. Innerhalb des zweitägigen Kolloquiums besteht die 
Möglichkeit zu Posterbeiträgen, Posterbeiträgen mit Kurzvortrag, Fach-
vorträgen und zur Ausstellung von Thermografiegeräten.

Einsendeschluss für Beitragsanmeldungen ist der 1. April 2007. 
Die Beitragsmanuskripte werden auf einer CD veröffentlicht, die den Teil-
nehmern zum Kolloquium übergeben wird.

Das Tagungsprogramm wird Ende Mai 2007 vorliegen.

www.dgzfp.de/seminar/thermografie

13. bis 14. März 2007 in Braunschweig (PTB)

PTB-Seminar Geometriebestimmung mit industrieller  
Computertomographie (CT) - Aktueller Stand und Entwicklungen
Industrielle Computertomographie (CT) mit Röntgenstrahlung stellt heute ein wich-
tiges Prüf- und Messmittel der Fertigungsmesstechnik mit zahlreichen Anwendungs-
feldern dar. Durch die Kompletterfassung innerer und äußerer Geometrien wird die 
zerstörende Prüfung z.B. bei der Erstbemusterung von Bauteilen vermieden. CT ist jetzt 
schon in der Lage, Prüf- und Messaufgaben zur Geometriebestimmung durchzuführen. 
Im Bereich des dimensionellen Messens kann CT daher bereits heute Messungen erset-
zen, die bisher auf konventionellen Koordinatenmessgeräten durchgeführt werden. 
Das Seminar richtet sich an industrielle Anwender, Hersteller und Teilnehmer aus Ins-
tituten, die industrielle CT einsetzen oder an dem Thema interessiert sind. Es soll der 
Stand der Geometriebestimmung mit CT dargestellt werden. Dabei sollen existierende 
Anwendungen und Messprozesse, aktuelle Arbeitsgebiete und Entwicklungstendenzen 
aufgezeigt werden. Das Seminarprogramm umfasst den Einsatz der CT als Messtechnik 
für Messungen sowohl von Makro- als auch von Mikrobauteilen sowie die Auswertung 
und Weiterverarbeitung von CT-Messungen und deren Rückführung.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.ptb.de/de/aktuelles/veranstaltungen/ 
oder Sie können sie per email über markus.bartscher@ptb.de beziehen.

Physikalisch
Technische

Bundesanstalt
Braunschweig und Berlin

Geometriebestimmung mit industrieller 
Computertomographie 

Aktueller Stand und Entwicklungen

229. PTB-Seminar in Braunschweig
13. / 14. März 2007
in Kooperation mit
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Die Vorbereitungen zur DGZfP-Jahres-
tagung vom 14. bis 16. Mai 2007 in 
Fürth laufen auf Hochtouren.

Zeitweilige Befürchtungen, es könne 
schwierig werden, so zeitnah zur 
ECNDT im September 2006 in Berlin 
eine Jahrestagung in gewohnt hoher 
Qualität zu organisieren, haben sich 
nicht bestätigt. Das wissenschaftliche 
Vortragsprogramm steht, und zwar 
mit hochkarätigen Vorträgen und 
Vortragenden - wie immer.

95 Vorträge in drei Parallelsitzungen 
und 64 Plakate, davon 30 mit Kurz-
präsentation, werden zum Motto der 
Tagung „Neue Materialien – Moderne 
Technologien – Innovative ZfP” ange-
boten. Sechs Hauptvorträge werden 
am 15. und 16. Mai jeweils die Vor-
tragsblöcke einleiten.

Das Programm wird allen Mitgliedern 
zugestellt und Sie finden es unter: 
http://jahrestagung.dgzfp.de/

Das ist neu: Die DGZfP möchte die 
Zerstörungsfreie Prüfung bei Stu-
denten, Jungingenieuren und Nach-
wuchswissenschaftlern aber auch bei 
Schülern von Gymnasien bekannter 
machen. Aus diesem Grund haben 
wir Kontakte zu Hochschulen und 
Schulen in der Region geknüpft, und 
interessierte junge Menschen zur Jah-
restagung nach Fürth eingeladen. 
Dazu ist am 14. Mai ist ein spezieller 
Vortragsblock „Grundlagen der Zer-
störungsfreien Prüfung“ mit sechs 
Vorträgen geplant. 

Parallel dazu gibt es auch wieder Vor-
träge der Mitgliedergruppe B, mit de-
nen, wie schon auf der Jahrestagung 
2005 in Rostock erfolgreich prakti-
ziert, den Herstellern die Möglichkeit 

eingeräumt werden soll, ihre neuen 
Produkte und Innovationen der ZfP-
Öffentlichkeit vorzustellen.

Die Tagungseröffnung findet am 14. 
Mai um 9.00 Uhr im Großen Saal der 
Stadthalle Fürth statt. Grußworte 
überbringen u.a. der Oberbürger-
meister der Stadt Fürth, Dr. Thomas 
Jung, IHK-Vorstand Konsul Gert Rohr-
seitz und Prof. Heinz Gerhäuser vom 
Fraunhofer IIS-A, Erlangen.

Über das, was Sie sonst noch erwar-
tet, lesen Sie mehr in unserer nächs-
ten Ausgabe.

Natürlich wurde für die Teilnehmer 
und ihre Begleitung auch wieder ein 
interessantes Ausflugsprogramm in 
Fürth, das in diesem Jahr sein 1000-
jähriges Bestehen feiert, und in die 
Umgebung zusammengestellt. 

Auch darüber erfahren Sie mehr in 
unserer nächsten Ausgabe.

Zerstörungsfreie Materialprüfung
DGZfP-JAHRESTAGUNG 2007

DGZfP • Max-Planck-Str. 6 • 12489 Berlin • Tel. (030) 678 07-120 • www.dgzfp.de

ZfP in Forschung, 
Entwicklung

Anwendung

14.-16. Mai 2007
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Wir laden ein zur DGZfP-Jahrestagung 2007 in Fürth

Der Programmausschuss bei seiner abschließenden Sitzung in der DGZfP-Geschäftsstelle (v.l.n.r.): Dr. Rudolf Hanke, IIS Fürth, Hartmut 
Hintze, Deutsche Bahn AG Kirchmöser, Prof. Uwe Ewert und Prof. Anton Erhard, BAM Berlin, Dr. Gerd Dobmann, IZFP Saarbrücken, Jörg 
Völker und Dr. Matthias Purschke, DGZfP, Dr. Volker Schuster, Karl Deutsch Wuppertal sowie Stefan Cullmann und Steffi Schäske, DGZfP

Sie können noch werben!

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren haben unsere korpora-
tiven Mitglieder auch in Führt die 
Möglichkeit, eine Anzeige in der 
Broschüre „Kurzfassungen der 
Vorträge“ bzw. eine Werbewand 
zu buchen.

Die Termine:

Broschüre	1 5.02.2007 
Werbewand	1 5.04.2007

Weitere Informationen und ein 
Anmeldeformular unter:

http://jahrestagung.dgzfp.de/
Werbeaufruf/

Das Fürther Rathaus

Die Stadthalle

Im Stadtpark



Zerstörungsfreie Materialprüfung
DGZfP-JAHRESTAGUNG 2007
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Das Airportseminar Dresden wird international

Der große Erfolg des ersten Airport-
seminars 2005 in Dresden zur Thema-
tik Zustandsüberwachung hatte die 
DGZfP und das Fraunhofer-Institut für 
Zerstörungsfreie Prüfverfahren, Insti
tutsteil Dresden (IZFP-D), ermutigt, 
diese Tagung jährlich anzubieten. 

Am 15. November 2006 fand die 
zweite Veranstaltung der Reihe statt. 
Unter der Überschrift „Reliability, Tes-
ting, Monitoring of Aerospace Com-
ponents“ wurden im Konferenz-Cen-
ter des Flughafens Dresden Terminal 
aktuelle Entwicklungen zu modernen 

Sensoren und ZfP-Prinzipien, Erkennt-
nisse zu Materialeigenschaften und 
Materialbelastung sowie Methoden 
zur Korrosionsüberwachung und zur 
Modellierung vorgestellt.

Den Organisatoren unter Leitung des 
Vorsitzenden des Programmkomitees 
Dr. Bernd Köhler vom Fraunhofer 
IZFP-D war es gelungen, viele inter-
nationale Experten - darunter von der 
NASA und der University of Dayton 
- für insgesamt elf eingeladene Vor-
träge zu gewinnen. 

Mehr als 70 Gäste nutzten die Ver-
anstaltung, um mit den Experten zu 
diskutieren und sich im Rahmen der 
gleichzeitig stattfindenden Industrie-
ausstellung sowie Posterpräsentati-
onen über aktuelle Ergebnisse und 
Trends zu informieren. Besonders 
beeindruckt waren sie, mit welcher 
Überzeugungskraft Prof. Meyendorf 
vom Fraunhofer IZFP-D die Vision 
einer neuen Ära vorstellte: Das an-
gebrochene Jahrhundert wird durch 
Maschinen charakterisiert sein, die 
sich selbstständig den Umgebungs-
bedingungen, der Belastung und 
ihrem eigenen Zustand anpassen 

können, ja sich sogar selbst diagnos-
tizieren und reparieren können. Mit 
ersten erfolgreichen Systemen zur 
lokalen Zustandsüberwachung ist ein 
Anfang gemacht. Die außerordentlich 
positive Resonanz bei den Besuchern 
und viele Anfragen zu Terminen und 
möglichen Themen für 2007 haben 
gezeigt: Auch in den nächsten Jah-
ren wird das Airportseminar Dresden 
einen festen Platz im Terminkalender 
haben, wenn es darum geht, sich über 
neueste internationale Ergebnisse im 
Bereich der Zustandsüberwachung zu 
informieren.

Uwe Fiedler, Dresden
In der Ausstellung, die begleitend zum Se­
minar stattfand

Prof. Norbert Meyendorf bei seinem vielbe­
achteten Vortrag

Magnetische Mikrostrukturen: Vom Barkhausen-Rauschen  
zur Spindynamik

Der Materialforschungsverbund Dres-
den (MFD) vergab gemeinsam mit 
dem European Center for Micro- and 
Nanoreliability (EUCEMAN) und mit 
Unterstützung der Technischen Uni-
versität Dresden zum ersten Mal den 
Barkhausen-Award für herausragende 
wissenschaftliche Leistungen in der 
angewandten Forschung und Ent-
wicklung auf dem Grenzgebiet zwi-
schen Physik, Materialwissenschaften 
und Elektrotechnik. 

Das Preis-Kolloquium fand am 8. De-
zember im Barkhausen-Bau der TU 
Dresden statt. Das Preisgeld betrug 
10.000 Euro und stammte ausschließ-
lich aus Firmen-Spenden. 

Erster Preisträger des Barkhausen-
Awards wurde Dr. Rudolf Schäfer, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des 
Leibnitz-Instituts für Festkörper- und 

Werkstoff forschung IFW Dresden. 
Thema des Preisvortrags von Dr. 
Schäfer war: „Magnetische Mikro-
strukturen: Vom Barkhausen-Rau-
schen zur Spindynamik“.

Die Begrüßungsworte sprach Prof. Dr. 
Helmut Eschrig, Vorstandsvorsitzen-
der des MFD und Wissenschaftlicher 
Direktor des Instituts für Festkörper- 
und Werkstoffforschung Dresden.

Die Laudatio hielt Prof. Dr. Norbert 
Meyendorf, Leiter des IZFP, Instituts-
teil Dresden.

Der Materialforschungsverbund Dres-
den und das European Center for 
Micro- and Nanoreliability danken in 
besonderem Maße den Firmen Arxes 
Berlin, HTS Coswig und Fries Research 
Technology für das Sponsoring des 
Preisgeldes sowie dem Institut für 
Aufbau- und Verbindungstechnik der 

Heinrich Barkhausen 1953, skizziert von 
Prof. Werner Albring während eines Professo­
renkonzils der TH Dresden



Czech Society for NDT in co-operation with DGZfP and EFNDT organizes on one place a multiple NDT/NDE event entitled

European NDT Days in Prague 07
November 5–9, 2007     •     TOP HOTEL PRAHA, Prague, Czech Republic

37th annual CNDT int. conference 
“DEFEKTOSKOPIE 2007”

November 7–9, 2007

4th Int. workshop, meeting of NDT experts
“NDT IN PROGRESS”

November 5–7, 2007

“NDT EXPO” 
exhibition of NDT technique and services

November 6–8, 2007

International conference 
“NDE FOR SAFETY”

November 7–9, 2007

Organized by 
Czech Society for NDT

Four NDT Events in One Week in the Middle of Europe
NDE for Safety – The conference aim is to support the expanding role of NDE methods in manufacturing, power, 

construction, maintenance, and other industries, as well as in research and development. Non traditional pos-
sibilities of NDT/NDE utilisation will be discussed too.

NDT in Progress – The basic aim of this traditional workshop is the meeting of NDT world experts and discussion of 
the latest state-of-the-art of the NDT research and development in selected areas. The workshop is organized 
commonly by Czech and German NDT Societies.

Defektoskopie 2007 – 37th int. conference will be organized as an annual meeting of the Czech Society for NDT. 
NDT Expo – The exhibition of NDT/NDE instruments and services for participants of all events of European NDT Days 

in Prague 07. 

For more info see: http://www.cndt.cz/endtd07/

Contact: 

Ms.Steffi  Schäske
DGZfP e.V.
Max-Planck-Str. 6
D 12489 Berlin, Germany
E-mail: sk@dgzfp.de

Dr. Pavel Mazal
CNDT, Brno 
University of Technology
Technicka 2, CZ 616 69 Brno 
Czech Republic
E-mail: cndt@cndt.cz

reklama.indd   1 14.11.2006   11:33:49
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TU Dresden für die logistische Unter-
stützung sowie die Bereitstellung des 
Preisobelisken.

Heinrich Barkhausen, dessen 125. Ge-
burtstag und 50. Todestag sich 2006  
jährten, war einer der bedeutends-
ten Wissenschaftler, die in Dresden 
lehrten. Er studierte in München, Ber-
lin und Göttingen, wo er 1906 zum 
Dr.phil mit dem Thema „Das Problem 
der Schwingungserzeugung mit be-
sonderer Berücksichtigung schneller 
elektrischer Schwingungen“ promo-
vierte. Aufgrund seiner wissenschaft-
lichen Begabung auf dem Gebiet der 
Schwachstromtechnik konnte er seine 
Arbeiten bei  der Firma Siemens & 
Halske fortführen und sich 1910 habi-
litieren.

1911, mit 30 Jahren, wurde Barkhau-
sen an die Technische Hochschule 
Dresden als außerordentlicher Profes-
sor und Direktor des neu gegründe-
ten Instituts für Schwachstromtechnik  
berufen. Hier wirkte er über 40 Jahre 
mit wenigen Unterbrechungen wäh-
rend der Weltkriege. 

Besondere Anerkennung erwarb sich 
Prof.Barkhausen, als er 1946 mit 65 
Jahren an seine Wirkungsstätte zu-
rückkehrte und seine ganze Kraft für 
die Wiederaufnahme der Lehrtätigkeit 
an der TH Dresden und dem Wieder-
aufbau des völlig zerstörten Institutes 
für Schwachstromtechnik einsetzte. 

Heinrich Barkhausen erzielte bahn-
brechende Ergebnisse auf dem Gebiet 
der Nachrichtentechnik, insbeson-
dere mit der Einführung und Weiter-
entwicklung der Elektronenröhre. In-
ternational bekannt geworden ist er 
vor allem durch die Erforschung der 
Ummagnetisierungsvorgänge in Ei-
sen, die als Barkhausenrauschen in die 
Literatur eingingen. 

Darüber hinaus war Prof. Heinrich 
Barkhausen ein bekannter Hochschul-

lehrer mit großer internationaler Re-
putation. Seine Vorträge in den USA 
und in Japan haben ihm weltweite 
Anerkennung gebracht.

Wie Barkhausen hat auch Dr. Schäfer 
an verschiedenen renommierten For-
schungseinrichtungen und Unterneh-
men Erfahrungen gesammelt, bevor 
er nach Dresden kam.

Dr. Schäfer hat seine wissenschaftliche 
Karriere an der Universität Erlangen 
begonnen, an der er Werkstoffwis-
senschaft studierte und später diplo-
mierte und promovierte. 

Schon während seiner Tätigkeit als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an die-
sem Institut hat Dr. Schäfer seine an-
haltende Begeisterung an der direkten 
Abbildung des Innenlebens eines Ma-
gnetwerkstoffes entwickelt. 

Die Entdeckung des magnetooptis
chen Gradienteneffektes (auch als 
Schäfer-Hubert-Effekt in der Literatur 

bekannt) und die entscheidende Mit-
arbeit bei der Entdeckung der biqua
dratischen Kopplung an austausch-
gekoppelten Schichtsystemen zeugen 
vom frühen Erfolg seiner Forschung. 

Letzteres geschah in Zusammenar-
beit mit Peter Grünberg an den glei-
chen Schichten, an denen selbiger 
die oszillierende Austauschkopplung 
und später den Riesenmagnetowider-
standseffekt entdeckt und somit den 
Grundstein für die Magnetoelektronik 
gelegt hat. 

Bekannt geworden ist Dr. Schäfer 
auch durch das Buch „Magnetic Do-
mains“, das er gemeinsam mit seinem 
Mentor und Fachkollegen Professor 
Hubert verfasste.

Seit 2002 trägt Dr. Rudolf Schäfer 
als Forscher die Verantwortung für 
die Abteilung „Magnetische Mikro-
strukturen“ am Institut für Festkör-
per- und Werkstoffforschung. Sein 
Arbeitsschwerpunkt liegt dabei auf 
der Analyse magnetischer Strukturen 
und Magnetisierungsprozesse in allen 
Arten von Magnetwerkstoffen und 
magnetischen Schichtsystemen mit 
regulärer und zeitaufgelöster magne-
tooptischer Kerrmikroskopie.

Dresden ist eine Stadt der Wissen-
schaft mit großer Tradition und 
großer Zukunftskraft. Dies belegte 
einmal mehr das Kolloquium anläss-
lich der ersten Vergabe des Barkhau-
sen-Preises.

Irina Golchikova

Übergabe des Preises an Dr. Rudolf Schäfer (links) durch Prof. Norbert Meyendorf (mitte) 
und Prof. Helmut Eschrig 

Foto: C. Langer, IFW Dresden

Alles für die zerstörungsfreie Werkstoffprüfung!

Farbeindringverfahren und Testkörper
Magnetstreuflußprüfung und Testkörper
UV-Lampen und Meßgeräte
Röntgengeräte und Zubehör
FE- und MP-Rißprüfanlagen
Dunkelkammerfahrzeuge
Ultraschallprüfgeräte, Endoskope

Filme und Chemikalien
Filmbetrachtung / Auswertung
Temperaturmeßverfahren
Dichtigkeitsprüfung
Ausbildung
Dunkelkammerausrüstung
Schichtdickenmeßgeräte

Helling GmbH · Spökerdamm 2 · D-25436 Heidgraben · Telefon: +49 (0) 41 22-922-0
Telefax: +49 (0) 41 22-922-201 · E-mail: info@hellinggmbh.de · www.hellinggmbh.de
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Zerstörungsfreie Prüfverfahren in der Luft- und Raumfahrtindustrie

Zerstörungsfreie Prüfverfahren spie-
len eine wichtige Rolle in der Luft- 
und Raumfahrtindustrie. Audit-Er-
gebnisse von Nadcap zeigen, dass 
eine mangelnde Auftragskonformität 
sowie die fehlende Übereinstimmung 
mit Kundenspezifikationen die wich-
tigsten Mängel in den Auditkriterien 
für die Luft- und Raumfahrt AC7114, 
AC7114/1, AC7114/2, AC7114/3 und 
AC7114/4 darstellen. Dies hat ernst-
hafte Auswirkungen für die Branche 
als Ganzes. Eine mangelnde Auftrags-
konformität ist die Folge inkorrekter 
Prüfverfahren oder fehlender Einhal-
tung der Kundenspezifikationen und 
-anforderungen durch den Hersteller. 
Daraus folgt auch, dass der Lieferant 
Produkte an seinen Kunden ausliefern 
könnte, die nicht den Zeichnungen 
oder den Spezif ikationsanforde-
rungen des Kunden entsprechen (sog. 
Escapes). Bei Lieferanten, die bereits 
seit einiger Zeit im System von Nad-
cap registriert sind, zeigen Metriken, 
dass die mangelnde Auftragskonfor-
mität sowie die Quote der Konfor-
mitätsverfehlungen gegenüber den 
Kundenspezifikationen gefallen sind. 

Die Rolle von Nadcap in der 
Luft- und Raumfahrtindustrie
Nadcap stellt eine einzigartige Unter-
nehmenskooperation dar, die sich die 
Verbesserung der Qualitätssicherung 
bei gleichzeitiger Senkung der Kosten 
in der Luft-, Raumfahrt- sowie Ver-
teidigungsindustrie zum Ziel gesetzt 
hat. Nadcap ist ein branchenverwal-
tetes Verfahren zur Konformitätsbe-
wertung, bei dem technische Exper-
ten aus Industrie und Regierung in 
der Nadcap-Organisation zusammen-
wirken. Führende Vertragsnehmer, 
Zulieferer sowie Regierungsvertreter 
arbeiten gemeinsam Akkreditierungs-
anforderungen aus, genehmigen Lie-
feranten und legen Kriterien für Be-
triebsprogramme fest. Nadcap vertritt 
weltweit führende Vertragsnehmer, 
Zulieferer sowie Regierungsbehörden 
in der Luft- und Raumfahrtindustrie, 
der Verteidigungsindustrie und in ver-
wandten Branchen. Nadcap wird von 
PRI verwaltet, das Subunternehmen 
und Lieferanten gemäß der Konsens-
standards der Luft-, Raumfahrt- und 
Verteidigungsindustrie akkreditiert. 

Die Nutznießer der dank Nadcap er-
zielten Verbesserungen sind so unter-

schiedlich wie die über 1400 Kunden 
von Nadcap. Ein beteiligter Vertrags-
nehmer aus der Luft- und Raumfahr-
tindustrie berichtet von Ersparnissen 
von über 1 Million USD jährlich bei 
gleichzeitiger Verbesserung der tech-
nischen Audits. Ein von Nadcap ak-
kreditierter Zulieferer konnte eine Ver-
ringerung der erforderlichen Nach-
arbeiten um 97 % feststellen, nach-
dem er sein System entsprechend 
der Nadcap-Richtlinien umgestaltet 
hatte. Untersuchungen der von Nad-
cap akkreditierten Zulieferer zeigen 
nach der Akkreditierung durch Nad-
cap eine Verringerung von Audits um 
durchschnittlich 40 %.

Ablauf eines Audits
Bei einem Audit über zerstörungs-
freie Prüfverfahren führt der Nadcap-
Prüfer, der je nach Prüfungsumfang 
durchschnittlich drei Tage vor Ort 
bleibt, drei Arbeits-Audits pro Me-
thode durch. Das Audit dauert für 
jedes der Auditkriterien für die Luft- 
und Raumfahrt einen Tag; wenn der 
Zulieferer also Magnet- und Eindring-
verfahren einsetzt, dauert das Audit 
drei Tage (ein Tag für das Qualitäts-
systemsaudit AC7114). Während der 
Konformitäts-Audits besteht die Auf-
gabe des Prüfers darin zu beobach-
ten, wie die Arbeiter das Produkt des 
Kunden in Übereinstimmung mit des-
sen Spezifikationen bearbeiten. Dazu 
ist es notwendig, dass er jeden Ar-
beitsschritt beobachtet und mit den 
Spezifikationen des Kunden sowie mit 
den eigenen Prozeduren des Zuliefe-
rers vergleicht, um so die Konformität 
zu gewährleisten.

Einblick des Prüfers
Blandine Piro ist seit einem Jahr Prü-
ferin bei Nadcap. Sie kam von einem 
Zulieferer für die Luft- und Raumfahrt 
zu Nadcap. 

„Ich bin jetzt seit etwa einem Jahr 
Prüferin für zerstörungsfreie Prüfver-
fahren und Qualitätssysteme in der 
Luft und Raumfahrt. Während dieser 
Zeit habe ich in ganz Europa Audits 
durchgeführt – in Großbritannien, 
Frankreich, Deutschland, Spanien, 
Italien, Belgien und der Tschechischen 
Republik. Als Prüferin von Nadcap 
kann ich mir aussuchen, wann und 
wo ich arbeite, so dass ich mir Arbeit 
und Freizeit gut einteilen kann. 

Es ist immer interessant, verschie-
dene Arbeitsweisen und Menschen 
aus verschiedenen Kulturen kennen 
zu lernen. Kein Tag ist wie der andere! 
Wenn ich Zulieferern, die sich auf ein 
Nadcap-Audit vorbereiten, einen Rat 
geben könnte, würde ich ihnen emp-
fehlen, ihre Konformitätssicherungs-
verfahren zu prüfen und dafür zu 
sorgen, dass ihre Mitarbeiter verste-
hen, dass sie die Prozeduren einhalten 
müssen.“

Die Elite der Branche
Ein Blick auf die Qualifikationen der 
Nadcap-Prüfer zeigt, dass es sich um 
hoch spezialisierte Fachkräfte handelt:

•	� Mehrere Zertifizierungen in rele-
vanten Fachbereichen;

•	� 80-100 % besitzen einen Univer-
sitätsabschluss (Bachelor) in Me-
tallurgie/Werkstoffwissenschaften 
oder anderen relevanten Berei-
chen;

•	� 30-50 % besitzen einen geho-
benen Abschluss (Master oder 
Doktor) in relevanten Bereichen;

•	� Im Durchschnitt liegt die einschlä-
gige Berufserfahrung bei über 30 
Jahren.

Zusätzlich zu ihrer fachlichen Kom-
petenz verfügen Bewerber zum Nad-
cap-Prüfer über Computerkenntnisse 
und haben sich online unter www.
eAuditStaff.com eingetragen. Alle 
Nadcap-Prüfer haben erfolgreich ei-
nen ausführlichen Auswahlprozess 
durchlaufen, der auch ein „Teamin-
terview“ durch Experten für spezielle 
Prozesse umfasst, die für bei Nadcap 
registrierte wichtige Zulieferer arbei-
ten.

Arshad Hafeez, Leiter des globalen 
Geschäftsbetriebs, dazu: „PRI ist stolz, 
dass die besten technischen Fach-
kräfte als Nadcap-Prüfer arbeiten. Mit 
ihrer jahrelangen Erfahrung und ihren 
Qualifikationen ermöglichen sie einen 
einzigartigen Einblick und kontinuier-
liche Verbesserungen innerhalb der 
Luft- und Raumfahrtindustrie. Durch 
kontinuierliche Neueinstellungen und 
Bewertung der Prüfer wird garantiert, 
dass Nadcap bei Spezialprozessen 
qualitativ führend ist.“

www.pri-network.org 
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Geschäftsstelle ÖGZP

Liste der Stufe 3- (QS 3) Prüfer

Name File-Nr. R U M P V E A
Franz AUER 135 x x x x x - -
Georg AUER 227 - x - - - - -
ADir. Wolfgang AUER 229 - - x x x - -
DI Reinhard AUER-KNÖBL 152 - x x x x - -
Ing. Gerhard AUFRICHT 038 x x x x x x -
Ing. Günter BALAS sen. 014 x x x x x x -
Ing. Günter BALAS jun. 214 x x x x x - -
Erich BINDREITER 136 - x x x x - -
Ludwig BLEYER 137 x x - - - - -
DI Johannes BLUMAUER 018 x x x x x - -
DI Dr. Lambert BÖSCH 183 - x x x x - -
Ing. Jochen BOGNAR 215 x x x x x - -
DI (FH) Siegfried BRANTNER 235 - - x x x - -
Andreas BRUCKBAUER 194 x x x x x - -
Hermann BUCHBERGER 159 x - - - - - -
DI Monika CZERNY 156 - x x x x - -
Roland DANNER 217 - x x x x x -
Ing. Rudolf DAVID 043 x x x x x - -
Ing. Günther DINOLD 066 - x - - - x -
Ing. Roman  DENDL 231 x - - - - - -
Ing. Günter DOBLINGER 221 - - x x x - -
Siegfried EBERHARDT 063 x x x x x - -
Dietrich EDER 028 x x x x x - -
Ing. Franz EGGBAUER 172 - x x - x x -
DI Peter EXENBERGER 181 - x - - - - -
Gerhard FERSTL 210 - x x x x x -
Mag. Melanie FISCHER 192 - - x x x - -
Thomas FRISCH 234 - - x x x - -
DI Peter FUCHS 184 - - x x x - -
Manfred FÜREDER 121 x x x x x - -
Gerhard GAUSS 062 - - x x x - -
Otto GEIGER 132 x x x x x - -
DI Harald GERM 226 - x x x - - -
David GÖLS 208 - x x x x - -
Ing. Kilian GÖPPERT 116 - x x x x - -
DI Holger GRABNER 222 x x - - - - -
Johannes GRABNER 182 x x x x x - -
Ing. Josef GRAFENEDER 090 x - - - - - -
Friedrich GREIMEL 138 x x x x x - -
Johann GRUBER 173 x - - - - - -
Oskar GUTENBRUNNER 139 x x - - - x -
Peter HAAS 044 x x x x x - -
DI Johanna HARRER 212 - - x x x - -
Ing. Mario HASENHÜTL 185 - x x x x - -
DI Gerhard HECK 020 x x x x x - -
Ing. Johann HEISSENBERGER 045 x x x x x - -
Markus HELMER 169 - x - x x - -
Gerald HENGSTSCHLÄGER 198 x x x x x - -
Ing. Walter HERRGÖTH 095 x x x x x - -
DI Dr. Bernhard HINTERNDORFER 140 - - - - - x -
Ing. Franz HIRTL 088 x x x x x - -
DI Johann HOHENWARTER 089 x x x x x x -
Klaus-Jürgen HOFER 170 x x x x x - -
Helmuth HÖLLER 244 x x - - - - -
Alois HOPFER 105 x - - - - - -
Ing. Friedrich HUBER 141 - x x x x - -
Ing. Kurt HUBER 040 x x x x x - -
DI (FH) Gerald IDINGER 238 - - x x x - -
Ewald JEITLER 161 x - x x x - -
Vladimir JELEN 186 x x x x x - -
Ing. Wolfgang JÖBSTL 061 x x x x x - -
DI Karl JUNO 220 - - - x x - -
Roland KADNER 143 - x x x x - -
Ing. Manfred KAHR 047 x x x x x - -
Alfred KALTEIS 187 x x x x x - -
DI Guntram KAMPER 193 - x x x x - -
Ing. Wolfgang KARNER 048 x x x x x - -
Ing. Peter KASTNER 126 - x x x x - -
Erhard KIRCHMAYR 133 - x - - - - -

Stand 1. Jänner 2007

(In der Liste scheinen alle Prüfer auf, die entweder dem nationalen Vorwort, den Übergangsbestimmungen oder unmittelbar einer 
Zertifizierung nach ÖNORM EN 473 und ÖNORM M 3042-1/-2 entsprochen haben.)

Qualifikationen in den Verfahren: 	 R – Radiographie, 	 U – Ultraschall, 	 M – Magn.Streufluß,  
	 P – Eindring, 	 V – Visuelle Prüfung, 	 E – Wirbelstrom,        A - Schallemission
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Name File-Nr. R U M P V E A
Franz KOLENZ 070 x x x x x - -
Ing. Wilhelm KOLLMANN 064 x - x x x x -
DI Günther KOMPEK 071 - - x x x x -
Dipl.Phys.Dr. Peter KREIER 157 - x - - - - -
DI Johannes KREINBUCHER 154 - x x x x - -
DI Hans Peter KREINER 072 x x x x x x -
Ernst KUCERA 073 - x - - - - -
Ing. Gerd KUNES 130 x x x x x - -
DI Gerald LACKNER 209 - - - - - - x
Ing. Franz LÖBL 051 - x x x x - -
DI Martin LOICHT 164 x x x x x x -
Alfred MAFEE 145 - x x x x - -
Ing. Josef MAIER 111 - x x x x x -
Robert MANDL 199 x x x x x - -
Günther MATHE 218 - x x x x - -
Rudolf MEIXNER 075 x x x x x x -
Andreas MESSNER 204 x x x x x - -
Ing. Wolfgang MIKSA 092 x x x x x - -
DI Hans MÜHL 117 - x - x x - -
DI (FH) Thomas MÜLLER 188 - - x x x - -
Hannes MUTH 216 x - - - - - -
DI Josef NEGES 189 - x x x x - -
Ing. Theodor PFANZAGL 077 x x x x x - -
Ing. Helmut PFEILER 102 - x x x x - -
Johann PICHLER 200 - x x - - - -
Ing. Peter PICHLER 155 x x x x x - -
Ing. Siegfried PIRSCHL 123 - x - - - x -
Ing. Franz POSCH 076 - x x x x x -
Ing. Thomas PREISL 165 - x - - - - -
Patrik PROKOSCH 201 x x x x x - -
Alfred PRÜLLER 240 - - x x x - -
Ing. Mag. Thomas RABENSEIFNER 175 x - x x x - -
DI Bernd RABENSTEINER 176 x x x x x - -
Ing. Roland RABITSCH 166 - x x x x x -
Ing. Edwin RAINER 219 - x x x x - -
DI Karl-Heinz RAUNIG 162 - - x x x - -
DI Martin REICHER 211 x - x x x - -
Gerald RESCH 223 - x - - - - -
Ing. Jochen RICHTER 224 x x - - - - -
Ing. Alois ROPOSCH 106 x - - - - - -
Gerd RÖSSLER 1 207 - x - - - - -
DI Felix SALZMANN 025 x x x x x x -
Adolf SCHALLITZ 110 - x x x x - -
Ing. Markus SCHARINGER 225 - - x x x - -
Ing. Gert SCHAURITSCH 094 - x - - - - x
Andreas SCHIEDER 163 - - x x x x -
Franz SCHIEFER 101 x x x x x - -
Kurt SCHMITZBERGER 195 x x x x x - -
Ing. Wolfgang SCHNABLEGGER 191 - x x x x - -
Ing. Andreas SCHREINER 241 - - x x x - -
Franz SCHREUER 107 x x x x x - -
DI Walter SCHWAIGER 118 - x - - x - -
Ing. Herbert SEBAUER 112 x x x x x x -
Ing. Manfred SEIDL 233 x - - - - - -
DI Franz STADLER 124 - x x x x - -
DI Erick STOCKER 213 - - x x x - -
DI Klaus STRUNZ 010 x x x x x - -
DI Georg SZABO 177 - - x x x - -
DI Heinrich THEIRETZBACHER 011 x x x x x x -
Ing. Oliver TICHY 056 x - x x x - -
Walter TKALCSICS 148 - x x x x - -
DI Peter TSCHELIESNIG 079 - x x x x x x
Otto TURNER 158 - x x x x - -
Ing. Heinrich VIELHABER 035 - x x x x x -
Ing. Franz WAHL 202 - x - - - - -
Max WALLNER 196 x x x x x - -
DI Peter WALLNER 042 x x x x x - -
DI Wolfgang WEBERNIG 081 x - - - - x -
DI (FH) Hans-Peter WEINZETTL 232 x - x - - - -
Ing. Ales WEISS 179 x x x - - - -
DI Johann WERSCHONIG 167 - x - - - x -
Ing. Peter WIDEK 109 - x x x x - -
Gottfried WINKLER 197 x - x x x - -
Ing. Karl WINKLER-EBNER 104 x x - - - - -
Ing. Werner WOLF 113 x x x x x x -
Ing. Roman WOTTLE 151 - x x x - - -
Anton ZABERNIG 125 x x - x x - -
Walter ZAUNER 120 - x x x x - -
Ing. Norbert ZEITLBERGER 206 - - - x x - -
Florian ZEMAN 243 - - x x x - -
DI Erich ZIMMERL 012 x x x x x - -
Ing. Herbert ZOTT 037 x x x x x - -

1 hat kein österreichisches Zertifikat beansprucht (SGZP)
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Qualifizierung und Zertifizierung  
nach ÖNORMEN  EN 473,  M 3041, M 3042-1, -2

Kurse (multisektoriell) für Stufe 1, 2:  
nach ÖNORM M 3041

ARGE VASL/SZA Linz/Wien,  
Tel. 0732/6585-77306 bzw. 01/7982628-21

Qualifizierungsstufe 1 der ARGE VASL/SZA

MT/PT/VT1	 05.02. – 16.02.2007 Linz 
LT 1	1 2.02. – 16.02.2007 Wien 
LT1-Praktikum	1 9.02. – 20.02.2007 Wien 
RT 1	 26.03. – 06.04.2007 Wien 
UT 1	 23.04. – 07.05.2007 Wien 
UT Praktikum	 08.05. – 11.05.2007 Wien

Qualifizierungsstufe 2 der ARGE VASL/SZA

UT 2	1 2.02. – 02.03.2007 Wien 
UT2-Praktikum	 05.03. – 09.03.2007 Wien 
MT/PT/VT 2	 02.07. – 13.07.2007 Wien

Rückfragen bezüglich Wiederholungsprüfungsterminen 
bzw. Rezertifizierungsprüfungen an das Prüfungszent-
rum der ARGE VASL/SZA oder an die Geschäftsstelle der 
ÖGfZP, Telefon 01-51407-6011.

Seminare (multisektoriell) für Stufe 3: 
nach ÖNORM M 3041

ARGE QS 3, Wien, Tel. 01-51407-6011

Alle Seminare bei ARGE QS 3, Puchberg

EN 4179 Nachqualifizierung für

UT 3	 25.02. – 01.03.2007 
LT 3	 30.09. – 04.10.2007 
Grundlagenseminar Stufe 3	1 8.11. – 22.11.2007

Interessenten bitte melden!

Prüfungstermine (multisektoriell) der AS bzw. ZS der  
ÖGfZP nach ÖNORM EN 473 und M 3042-1,-2  
ARGE VASL/SZA:

MT/PT/VT 2	1 9.02. – 20.02.2007 Linz

LT 1	 21.02.2007 Wien

UT 2	1 2.03. – 13.03.2007 Wien

RT 1	1 0.04. – 11.04.2007 Wien

UT 1	1 5.05. – 16.05.2007 Wien

MT/PT/VT 2	1 6.07. – 18.07.2007 Wien

Requalifizierungsprüfungen Stufe 1 und 2

An jedem Prüfungstermin eines Fachkurses (Qualifizie-
rungsprüfung) besteht die Möglichkeit, sich für eine Re-
qualifizierungsprüfung (unabhängig von Verfahren und 
Stufe) anzumelden.

Vorbereitungskurse finden jeweils an den letzten beiden 
Tagen eines Fachkurses (unabhängig von Verfahren und 
Stufe) auf freiwilliger Basis statt. 

Prüfungstermine (multisektoriell) der ARGE QS 3 
ZS der ÖGfZP nach ÖNORM EN 473 und M 3042-1,-2:

Prüfungstermine Stufe 3:

UT 3	 02.03.2007

LT 3	 05.10.2007

Grundlagenseminar Stufe 3	 23.11.2007

Interessenten bitte melden!

Aktuelle Kursusdaten der ÖGfZP
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Übersicht über das SGZP-Ausbildungsprogramm 2007

Kurs Datum Prüfung

Grundkurs Stufe 3 13. - 21.06.07 29.06.07

VT 1 & 2 07. - 11.05.07 16.05.07

VT 1 & 2 12. - 16.11.07 21.11.07

UT 1 05. - 16.03.07 10.04.07

UT 2 22.10. - 02.11.07 19.11.07

PT 1 12. - 14.09.07 18.09.07

PT 2 02. - 05.10.07 09.10.07

PT1 et PT2 en français 	 Les cours et examens sont organisés à la demande

MT 1 23. - 26.04.07 30.04.07

MT 1 06. - 09.11.07 13.11.07

MT 2 05. - 08.06.07 12.06.07

RT 1 15. - 26.10.07 27.11.07

RT 2 16. - 27.04.07 22.05.07

Beurteilung von RT-Filmen 14. - 16.05.07

ET 1 oder ET 2 21. - 30.03.07 04.05.07

Strahlenschutzkurs ( 1. Teil ) 19. - 22.03.07 30.04.07

Transportkurs ( 2. Teil ) 23.03.07 30.04.07

Repetitorium 16.04.07 30.04.07

Transportkurse 22. - 23.03.07 30.04.07

Transport-Wiederholungskurse 22. - 23.03.07 30.04.07

08. - 09.11.07 03.12.07

Strahlenschutz-Seminar 27.11.07

(Winterthur) 28.11.07

Prüfungs- und Zertifizierungsgebühren der SGZP 2007
Nachdem die Mitteilung in der letzten Ausgabe durch einen Fehler (EURO!) einige Verwirrung gestiftet hat, noch-
mals einen Auszug der neuen Gebührenregelung.

Den Prüfungskandidaten werden ab 1. Januar 2007 folgende Gebühren verrechnet:

	 Prüfungsgebühr für Mitglieder der SGZP	 Fr. 550.— 
	 Prüfungsgebühr für Nichtmitglieder	 Fr. 850.— 
	 Zertifizierungsgebühr	 Fr. 200.— 
	 Nachprüfungen für Prüfungsteil A oder B für Mitglieder der SGZP      	 je	 Fr. 250.— 
	 Nachprüfungen für Prüfungsteil A oder B für Nichtmitglieder	 je	 Fr. 350.— 
	 Nachprüfungen für Prüfungsteil C für Mitglieder der SGZP      	 Fr. 350.— 
	 Nachprüfungen für Prüfungsteil C für Nichtmitglieder	 Fr. 450.—

Der SGZP-Vorstand

Vorankündigung
Bitte vermerken Sie in Ihrer Agenda:

SGZP-Mitgliederversammlung, Donnerstag 22. März 2007

Die Einladung folgt per Post.

Der SGZP-Vorstand

Geschäftsstelle SGZP
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Barbara Sölter, Leiterin des Strah-
lenschutzes bei der DGZfP und stell-
vertetende Vorsitzende des Fach-
ausschusses, war gemeinsam mit 
Erich Reinhardt vom StAfA Köln und 
ebenfalls Mitglied des DGZfP-Fach-
ausschusses Strahlenschutz, von den 
Schweizer Kollegen Ende des ver-
gangenen Jahres zu einem Seminar 
„Strahlenschutz bei der zerstörungs-
freien Materialprüfung“ bei der Firma 
Sulza in Winterthur eingeladen.

Betreut wurden sie während des Se-
minars, das mit der deutschen Wei-
terbildungsveranstaltung zur Aktua-
lisierung der Fachkunde im Strahlen-
schutz verglichen werden kann, von 

Dr. M. Hammans und Heinrich Kunz 
von der Schweizerischen Unfallversi-
cherungsanstalt (SUVA).

Neben der Teilnahme an allen Lehr-
veranstaltungen war für die Gäste aus 
Deutschland ein abendlicher Erfah-
rungsaustausch über ein Register zu 
hochradioaktiven Quellen sowie über 
die Inhalte von Auffrischungssemi-
naren besonders interessant.

Die relativ kleine Teilnehmerzahl 
ermöglichte intensive praktische 
Übungen in zwei Gruppen, hoben 
Barbara Sölter und Erich Reinhard lo-
bend hervor. Etwas erstaunt zeigten 
sie sich über die Tatsache, dass am 

Ende des Seminars eine Er folgs-
kontrolle, wie sie in Deutschland üb-
lich ist, nicht verlangt wird.

Die beiden Gäste verabschiedeten 
sich mit einem herzlichen Dank für 
die ausgezeichnete Betreuung und ei-
ner Gegeneinladung an die SUVA-Kol-
legen durch Barbara Sölter, in diesem 
Jahr an einem entsprechenden Semi-
nar in Deutschland teilzunehmen.

sö

Internationale Zusammenarbeit

Ein historisches Ereignis für die ZfP-Welt

Auf der Mitgliederversammlung des ICNDT (International 
Committee for NDT) wurde beschlossen, die rechtliche 
Institutionalisierung des ICNDT nunmehr formell in Wien 
nach Österreichischem Recht einzuleiten. 

Hierzu wurden die Vorstandsmitglieder (Mike Farley, Doug-
las Marshall, Gerhard Aufricht, Toni Sonneveld und Rainer 
Link) ermächtigt, die Eintragung des ICNDT als Verein vor-
zunehmen. Die formelle Unterzeichnung des Antrages 
fand am 27. Oktober 2006 in Wien im Haus der Kaufmann-
schaft und dort im Kaiser-Franz-Josef-Saal statt. Es war ein 
ehrwürdiger Rahmen für dieses historische Ereignis. Un-
serer österreichischen Schwestergesellschaft ÖGfZP, insbe-
sondere Gerhard Aufricht, gebührt hierfür, aber auch für 
die Überarbeitung und Anpassung der Satzung der Dank 
der internationalen ZfP-Gemeinschaft.

Der Antrag ist im Januar 2007 eingereicht worden, um 
nach Österreichischem Vereinsrecht die zwei Jahre, die 
einer vereinfachten Überarbeitung der Statuten zugestan-
den werden, bis zur WCNDT 2008 in Shanghai ausnutzen 
zu können.

Bis zur ICNDT-Vollversammlung auf der ZfP-Weltkonferenz 
in Shanghai soll die Satzung – ein besonderer Wunsch der 
Amerikanischen ZfP-Gesellschaft ASNT – noch einmal allen 

Mitgliedern zur Kommentierung zugeschickt werden. Da-
nach wird der ICNDT e.V. allen Mitgliedern des bisherigen 
ICNDT zum Beitritt offen stehen. 

lk

ICNDT Präsident Douglas Marshall mit Dr. Rainer Link und Ger­
hard Aufricht bei der Unterzeichnung im Kaisersaal in Wien

Schweizer Strahlenschützern über die Schulter geschaut

Barbara Sölter und Erich Reinhardt (vorn 
links) bei der theoretischen Auswertung ... ... bei den praktischen Übungen ... und beim ganz persönlichen Austausch
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DGZfP Ausbildung und Training

Die DGZfP-Ausbildung unterwegs

Die DBT GmbH ist weltweit führend 
in der Herstellung von Bergbautech-
nik. Sie ist ein international agierendes 
Maschinenbauunternehmen mit rund 
3.000 Beschäftigten, das weltweit 
Systemlösungen für den Untertage-
Bergbau liefert.

Der Sondermaschinenbau für den 
Bergbau ist das Hauptgeschäftsfeld 
der DBT. Die zerstörungsfreie Prüfung 
ist ein wichtiger Bestandteil der Qua-
litätssicherung bei der Fertigung und 
der Revision von Anlagen.

Dies war auch der Grund für die Ent-
scheidung, mehr als 30 Mitarbeiter 
zum MT-Prüfwerker nach DIN 54161 
ausbilden zu lassen.

Johann Pöppl von der DGZfP ent-
wickelte zusammen mit dem Quali-
tätsstellenleiter der DBT, Joachim Ste-
bel, ein Konzept für die Ausbildung, so 
dass in drei Kursen insgesamt 33 Mit-
arbeiter qualifiziert werden konnten.

In jeweils zwei Tagen wurde der um-
fangreiche Lehrstoff einschließlich 
Übungen vermittelt.

Das erfreuliche Ergebnis der abge-
legten Prüfungen bestätigte die Qua-
lität der Ausbildungsmaßnahme.

Die DBT Bergbau-Service GmbH ist 
100%ige Tochter der DBT GmbH 
und gehört auf dem deutschen Berg-
bauzulieferermarkt zu den führenden 
Anbietern von Instandsetzungs- und 
Umbauleistungen. Mit der Abwick-
lung und Organisation des Ersatzteil-

geschäftes ist sie zudem führender 
Anbieter von Original-DBT-Ersatztei-
len für den deutschen Markt.

Die Tätigkeitsfelder liegen in der In-
standsetzung der Produktpalette des 
Mutterunternehmens DBT GmbH. 
Den Schwerpunkt bilden dabei stark 
belastete Stahlbau- und Schweißkon-
struktionen, Sondermaschinen und 
-anlagen, hydraulische Zylinder und 
Komponenten sowie gleisgebundene 
Transportsysteme für den untertä-
gigen Bergbau. Um den spezifischen 
Situationen unter Tage gerecht zu 
werden, zählen darüber hinaus An-

triebsaufbauten und Antriebsneu-
konstruktionen zum Aufgabengebiet.

Neben der klassischen Instandset-
zung erwarten die Kunden der DBT 
Bergbau-Service GmbH verstärkt die 
Umbauten vorhandener Ausrüstun-
gen und deren Teilkomponenten für 
neue Einsatzgebiete und veränderte 
Anforderungen. 

Zunehmende Projekte auf internati-
onaler Ebene - angefangen bei der 
Instandsetzung von Fremdfabrikaten 
bis hin zum Coaching und der Koor-
dinierung von Instandsetzungen vor 
Ort – sind Garant für besondere Leis-
tungen und Bekanntheit über die Lan-
desgrenzen hinaus.

Die zerstörungsfreie Prüfung spielt 
bei der DBT Bergbau-Service GmbH 
eine wichtige Rolle – neben der Prü-
fung von Schweißnähten, Schmiede- 
und Gussteilen - insbesondere bei der 
Untersuchung auf einsatzbedingte 
Beschädigungen der instandzuset-
zenden Bauteile. 

Als wichtigste ZfP-Verfahren werden 
MT, UT und PT angewendet. 

Johann Pöppl konnte zum Abschluss 
der Ausbildungsmaßnahme noch eine 
großzügige Spende entgegenneh-
men: Joachim Strebel übergab an die 
DGZfP Ausbildung drei Hochstromer-
zeuger für die MT-Ausbildung.

Die DGZfP bedankt sich recht herzlich 
dafür.

pöGruppenbild mit zukünftigen Prüfwerkern

Momentaufnahme mit DGZfP-Dozent Gerhard Stremmer (links)
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Mobile Härteprüfung – die passende Ausbildung

Nach intensiver Vorbereitung durch 
die Arbeitsgruppe „Mobile Härteprü-
fung“ unter der Leitung von Dr. Jür-
gen Dieter Schnapp im DGZfP-Fach-
ausschuss „Zerstörungsfreie Materi-
alcharakterisierung“ konnte vom 27. 
bis 29. Juni 2006 das erste Seminar zu 
diesem Prüfverfahren durchgeführt 
werden

Im DGZfP-Ausbildungszentrum Mün-
chen erfuhren 13 Teilnehmer in lehr-
reichen und interessanten Vorträgen 
die Rahmenbedingungen für eine 
aussagefähige und brauchbare Härte-
prüfung.

Durch die großartige Unterstützung 
der Gerätehersteller, die zum Teil ei-
gene Vorträge und auch Übungen er-
stellt hatten, wurde das Seminar auch 
den Praktikern gerecht.

Besonders möchten wir den Herren 
Köppke (Hahn und Kolb), Dr. Frank 
(GE), Peschke (Hegewald & Peschke) 
sowie Kühne (Vattenfall) nennen, die 
alle durch Ihren Einsatz und die Be-
treuung der Teilnehmer zu einem gu-
ten Gelingen des Pilotkurses beigetra-
gen haben.

Nach einer theoretischen und einer 
praktischen Prüfung konnte allen 
Teilnehmern der erfolgreiche Besuch 
dieses Seminars bescheinigt werden. 
Die Prüfungsbeauftragten, Dr. Jürgen 
Dieter Schnapp und Dr. Andreas Hecht 
konnten die guten Leistungen aller Se-
minarteilnehmer nur bestätigen.

In der Abschlussdiskussion waren alle 
der Meinung, dass das Seminar in 
dieser Form notwendig war, um die 
mobile Härteprüfung zu regeln und 
einheitliche Vorgehensweisen zu be-
schreiben.

Da auch ein zweites Seminar im No-
vember 2006 in Dortmund sehr gut 
besucht war und den Bedarf an die-
ser Ausbildung bestätigte, bietet die 
DGZfP nun weitere an:

27.02. 	 - 	 01.03.2007 in München 
19.06. 	 - 	 21.06.2007 in Hamburg 
25.09. 	- 	 27.09.2007 in Dortmund

Das Programm sowie ein Anmelde-
formular wird allen Mitgliedern zuge-
schickt, und Sie finden es unter: www.
dgzfp.de/tagungen/SeminarMobile 
Haertepruefung.pdf .

pö

Großzügige Spende an die DGZfP – ein Crab-Robot

Im Rahmen eines Stufe-3-Kurses für 
Sichtprüfung stellte Bernd Meyer, Ge-
schäftsführer der Firma Endo-Service, 
den Teilnehmern einen Crab-Robot 
vor – und überließ der DGZfP dann 
das Gerät als Spende.

Der Crab-Robot ist ein selbst fahren-
des Video-Inspektionssystem. Grund-

lage des universell einsetzbaren In-
spektionssystems ist ein kompaktes 
und robustes Steuergerät mit dem 
alle erforderlichen Funktionen durch-
geführt werden können. 

Ein hochauflösender 15“ Flachbildmo-
nitor ist im Deckel eingebaut. Durch 
ein Schockabsorbersystem, ein Me-

tallgehäuse und durch Sicherheitsglas 
in drei Schichten ist das Gerät für ex-
trem harte Betriebsbedingungen ge-
eignet.

Der Crab-Robot besteht im wesent-
lichen aus der Antriebseinheit und 
unterschiedlichen Videoköpfen, die 
entweder fest im Antriebsmodul ein-
gebaut oder durch Steckkupplung 
einfach auszutauschen sind. 

Die Antriebsgeschwindigkeit kann stu-
fenlos mit Hilfe einer elektronischen 
Steuerung bis zum Stillstand geregelt 
werden. 

Die sechs einzeln gefederten Antriebs-
arme garantieren eine exakte Zentrie-
rung in der Rohrmitte und gleichen 
Unebenheiten und geringe Quer-
schnittsveränderungen automatisch 
aus.

Das Gerät ist in Rohrleitungen mit ver-
schiedenen Durchmessern einsetzbar.

Die DGZfP bedankt sich ganz herzlich 
für diese großzügige Spende.

www.endocontrol.de
Geschäftsführer Bernd Meyer bei der Übergabe des Gerätes mit dem DGZfP-Geschäftsfüh­
rer Dr. Matthias Purschke und den Dozenten Wolf-Dieter Janke und Michael Pajkic (v.l.n.r.)
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Jahres-Mitgliederversammlung  
der DGZfP–Fachgesellschaft akkreditierter Prüfstellen – F-GZP 

Am 23. November 2006 fand die 9. Mitgliederversamm-
lung der DGZfP-Fachgesellschaft akkreditierter Prüfstellen 
– F-GZP – in der Geschäftsstelle der DGZfP in Berlin-Adlers
hof statt.

Das Tagesordnungsprogramm stand unter zwei Haupt-
themen: zum einen Pflichten gemäß F-GZP-Geschäftsord-
nung, zum anderen Informationstransfer.

Vorgaben aus der F-GZP-Geschäftsordnung
Der Rechenschaftsbericht des Vorstandes hatte außer F-
GZP-internen Punkten wie Haushaltsabschluss 2005 und 
Haushaltspläne für 2006 und 2007 folgende Punkte zum 
Thema:

•	 Bedarf an ausgebildetem ZfP-Personal.

•	� Hochrechnung der bis zum Jahre 2015 erforderlichen 
Prüfer.

•	� Zögerliche Bereitschaft auszubilden bzw. ausbilden zu 
lassen.

Die zweite Ausbildungsmaßnahme zum IHK-Werkstoffprü-
fer Metalltechnik ist mit 14 Teilnehmern unterbelegt (Soll 
= 17). Es besteht Einigkeit darüber, dass der Anstoß zur in-
tensiveren Ausbildungsbereitschaft nicht alleine von den 
Dienstleistern, sondern insbesondere vonseiten der DGZfP, 
Siemens Professional Education (SPE) und F-GZP kommen 
muss.

•	 Vorstandstreffen und -arbeit:

	 Themenschwerpunkte waren

	 -	� strategische Aufgaben sowie Aktionsplanung für die 
Zukunft,

	 -	 Stand der Ausbildung

	 -	 Problem HRQ

	 -	 GRS-Umfrage „Strahlenbelastung bei Beförderung“

	 -	� Ringversuche, z.B. digital verschickte OFR-Bilder und 
UT-Eignungstests durch IfEP.

•	� Interessenvertretung der F-GZP bzw. deren Mitglieder 
und F-GZP-Fachbetreuung

	 -	� Mitarbeit im Normenausschuss NMP 828 „Qualifi-
zierung von Zerstörungsfreien Prüfungen“.

	 -	� Mitarbeit im Ausschuss für Regelsetzung und Qua-
lität (AfRQ) des Deutschen Akkreditierungssystems 
Prüfwesen.

	 -	� Mitarbeit im Sektorkomitee Zerstörungsfreie Prü-
fung/Fügetechnik des Deutschen Akkreditierungs-
systems Prüfwesen.

	 -	� Mitarbeit und Unterstützung der Gesellschaft für Re-
aktorsicherheit beim BMU/BfS-Projekt „Strahlenbe-
lastung bei Beförderung“.

	 -	� Beratung bei Planung und Realisierung des ersten 
Eignungstests auf dem ZfP-Gebiet durch das Institut 
für Eignungsprüfung (IfEP).

	 -	� Mitarbeit im Programmausschuss der DGZfP-Perso-
nal-Zertifizierung.

F-GZP-Informationstransfer
•	 Ringversuche ZfP

	� Vom Institut für Eignungsprüfung (IfEP) wurde im Mai 
2006 die Einladung für den von EA (European co-ope-
ration for Accreditation) geforderten Ringsversuch 
an 90 akkreditierte Prüflabors verschickt. Die Aufga-
benstellung lautete: Ultraschallprüfung einer Referenz-
probe zur Bestimmung von

	 -	 Wanddicke an vorgegebener Stelle

	 -	 Messunsicherheit der Wanddickenmessung

	 -	 Reflektoren (Registrierschwelle: KSR = 1)

	 -	 Tiefenlage der Reflektoren

	 -	 Ersatzfehlergröße

	 -	 Position der Reflektoren

Der Einladung folgten 58 Teilnehmer aus 16 Ländern, dar-
unter 33 deutschsprachige Labors.

Da die Auswertung noch läuft, kann vom IfEP derzeit noch 
keine abschließende Aussage gemacht werden.

Die F-GZP-Mitglieder erörterten intensiv den Sinn, Zweck 
und Nutzen des Ringversuches mit Blick auf das Vertrauen 
in die Zuverlässigkeit des ZfP-Ergebnisses. Ehe das Ergeb-
nis durch IfEP publiziert wird, ist ein Schlussgespräch mit 
IfEP geplant. Ziel dabei ist die Schaffung einer Basis für 
künftige ZfP-Ringversuche.

DIN EN ISO/IEC 17025:2005: Aktualisierung  
des QMS

Während der 8. ILAC General Assembly im Oktober 2004 
in Kapstadt wurde beschlossen, dass weltweit für die Ein-
führung der neuen Norm eine zweijährige Übergangszeit 
ab dem Erscheinen der ISO/IEC 17025:2005 gelten soll. 
D.h., dass alle bereits akkreditierten Laboratorien bis spä-
testens Mai 2007 nach der neuen Norm begutachtet sein 
müssen (d.h. Laborbegehung spätestens März 2007). Än-
derungen im Qualitätsmanagement- und Verwaltungsteil 
sowie im technischen Teil müssen in das bestehende Ma-
nagementsystem implementiert und das Ergebnis der Im-
plementierung dokumentiert werden.

Akkreditierungsurkunden, die auf die alte DIN EN ISO/
IEC 17025:2000 Bezug nehmen, sind ab Mai 2007 nicht 
mehr gültig.

9001:2000-Bestätitung durch die Akkreditierer

Die Zunahme der Forderung nach Anwendung von Ma-
nagementsystemen erhöhte die Notwendigkeit sicherzu-
stellen, dass Prüfdienstleister ein Qualitätsmanagement-
system betreiben, das als übereinstimmend sowohl mit 
der DIN EN ISO 9001:2000 als auch mit der internationa-
len Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2005 betrachtet werden 
kann. Prüfdienstleister, die dieser internationalen Norm 
entsprechen, arbeiten somit auch übereinstimmend mit 
DIN EN ISO 9001:2000.



Qualität schafft Sicherheit

DAP . Berlin . (030) 67 05 91-10
Fujifilm Abt. DX . Düsseldorf . (0211) 50 89-246/248
GE Inspection Technologies Systems . Hürth . (02233) 601-262
Helling . Heidgraben . (04122) 92 20
IT-SERVICE LEIPZIG GmbH . Leipzig . (0341) 90 10 537
KRAEMER . Windeck . (02292) 91 18 (0)
RÖMATEC . Bönen . (02383) 9 10 41-0
TCP Prüftechnik . Nordhorn . (05921) 99 42 25
VECTOR . Troisdorf . (02241) 80 57 98
YXLON International . Hamburg . (040) 5 27 29-0
ZPKo GmbH . Stuttgart . (0711) 25 35 95-51

DEUTSCHE
GESELLSCHAFT FÜR
ZERSTÖRUNGSFREIE
PRÜFUNG E.V.

Fördernde Mitglieder

BIS Blohm+Voss . Hamburg . (040) 75 60 77-10
F. BRAUN . Freudenberg . (02734) 27 52-44
compra . Frechen . (02234) 9 57 10-0
DUO . Geesthacht . (04152) 7 40 37
GFR . Hattingen . (02324) 95 09 06
GMA . Düsseldorf . (0211) 7 30 94-17
F.H.GOTTFELD . Herne . (02323) 92 65-142
INCOS . Titting . (08423) 99 19-20
intelligeNDT . Erlangen . (09131) 189-30 46
J&L GmbH . Bergisch-Gladbach . (02204) 84 21 10
LVQ-WP  . Mülheim/Ruhr . (0208) 59 85 20
NSQ-HAUK . Ludwigshafen . (0621) 5 79 17-0
Pockrandt GmbH . Oberhausen . (0208) 85 97-150
Röntgen-Service EGLY GmbH . Mannheim . (0621) 70 90 31

RTD . Bochum . (0234) 9 27 98-0
RPZ Zwickau . Zwickau . (0375) 2 77 76-0
D. SCHMITT . Frankenthal . (06233) 37 91-73
SG-Qualitätssicherung . Bochum . (0234) 85-531
TBD GmbH & Co. KG. Friedeburg . (04465) 8 08 20
TECNOTEST . Leverkusen . (0214) 86 83 40
Tuboscope Vetco . Celle . (05141) 802-0
TÜV Süddeutschland . München . (089) 57 91-1835
TÜV Werkstoffprüfungen . Halle . (0345) 5 23 40 64
Uhlemann & Röhrich . Peitz . (035601) 3 03 75
Ultraschall Prüfservice . Berlin . (030) 22 32 11 10
Ingenieurbüro Witte . Versmold . (05423) 40 21
ZWP Werkstoffprüfung . Duisburg . (02065) 99 74-0

Ordentliche Mitglieder

F-GZP
Fachgesellschaft akkreditierter ZfP-Prüfstellen –

eine Fachgesellschaft der DGZfP

Fordern Sie bitte kostenloses Informationsmaterial an:
Geschäftsstelle F-GZP / DGZfP

Max-Planck-Straße 6 • 12489 Berlin • Tel.: 030 / 678  07-0 • Fax: 030 / 678  07- 109 • e-mail: mail@dgzfp.de

www.dgzfp.de/fgzp
•

Außenstelle F-GZP
Im Schüle 27 • 70192 Stuttgart • Tel.: 0711 / 253 595-51 • Fax: 0711 / 253 595-50 • e-mail: Kolb@ZPKo.de

Wir garantieren Qualität!

Ihr Partner:
unsere akkreditierten Prüffirmen
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Erfüllen Prüfdienstleister die Anforderungen dieser inter-
nationalen Norm DIN EN ISO IEC 17025:2005, dann be-
treiben sie für ihre Prüftätigkeit ein Qualitätsmanagement-
system, welches auch die Grundsätze der DIN EN ISO 
9001:2000 erfüllt. Die Bestätigung hierfür wird auf Antrag 
von den Akkreditierungsstellen in schriftlicher Form erteilt.

Kurzbericht über das DAR/DAP-E-Seminar am 
25.10.2006
Die für die F-GZP-Mitglieder wichtigste Information be-
trifft die Einführung einer neuen DAP-Checkliste in Kom-
bination mit dem Begutachtungsbericht. Seit kurzem sind 
auf der DAP-Website diese neuen Berichtsvordrucke abge-
legt (CH-BT-…), die die bisherigen Vordrucke (BG-BT-…) 
und die bekannten Checklisten in einem Dokument verei-
nen. In diesen neuen Vordrucken sind die Stellen, welche 
die Prüflabors oder Inspektionsstellen vor einer Erst- oder 
Wiederholungsbegutachtung ausfüllen müssen, gelb un-
terlegt. Die Vordrucke sind nach der jeweils für Prüflabora-
torien oder Inspektionsstellen gültigen Norm strukturiert. 
In den gelb unterlegten Feldern sind die Fundstellen in der 
QM-Dokumentation einzutragen, in der die jeweilige Nor-
manforderung geregelt (z.B. QMH- oder VA …) bzw. mit 
der die Normanforderung umgesetzt ist (z.B. Lieferanten-
liste, Schulungsplan, Ringversuchsliste, Formblatt). Inhalt-
liche Vorgehensweisen sollen dort nicht beschrieben wer-
den. Der dafür vorgesehene Platz würde nicht ausreichen.

Für die Dokumentation der Begutachterbewertung sind 
die blau unerlegten Felder vorgesehen.

Die Eigenbewertung durch die Prüflaboratorien bzw. In-
spektionsstellen (gelb unterlegte Felder) muss spätestens 
vier Wochen vor dem Begutachtungstermin dem (den) 
DAP-Begutachter(n) vorliegen (elektronische Übermitt-
lung).

Kurzbericht über die DAP-Sektorkomitee ZfP/FT-
Sitzung am 26.10.2006
Die seit 1999 mögliche Kreditnahme von der Befreiung 
zur Begutachtung der nichtselbständigen Außenstellen/
Niederlassungen/Standorte/Stützpunkte/ Zweigstellen 
auf Basis der F-GZP-KO-Kriterien (DAP-Papier SK-ZfP/FT 
17/00) wird aufgehoben. DAP, gab die Begründung hier-
für bzw. erläuterte die entsprechende EA-Forderung. Um 
im Überwachungszeitraum auch die nichtselbständigen 
Standorte bei ZfP-Dienstleistern zu erfassen, wird vorge-
schlagen, den Text im Regelwerk TM 11 „Technische Ak-
kreditierungsregeln“ entsprechend zu ändern.

Der Vorschlag des Sektorkomitees, um der EA-Forderung 
nachzukommen, lautet:

Bei der Erst- und Reakkreditierung muss die Hauptstelle 
des Prüflaboratoriums und, sofern vorhanden, auch jeder 
eigenständige Standort begangen werden. Während der 
fünfjährigen Überwachungsphase sind die Hauptstelle, je-
der eigenständige Standort sowie die nichtselbständigen 
Standorte zu begehen. Die Anzahl der zu begehenden 
nichtselbständigen Standorte errechnet sich aus √n, wo-
bei entsprechend den mathematischen Regeln zu runden 
ist. Die notwendigen Begehungen sind gleichmäßig auf 
die Überwachungsbegutachtungen aufzuteilen, wobei die 
Begutachtung der Hauptstelle nicht für die letzte Überwa-
chung im Fünf-Jahreszeitraum vorzusehen ist.

Die Information über die Anzahl der eigenständigen 
Standorte und der nichtselbständigen Standorte des La-
boratoriums sind vom Labor dem Verfahrensleiter beim 
DAP stets aktuell zu übermitteln. Im Zusammenhang mit 
den Überwachungsbegutachtungen wird dies durch den 
Leitenden Begutachter jeweils überprüft und an den Ver-
fahrensleiter weiter gemeldet. Die Begutachtungsmatrix 
wird zwischen dem Leitenden Begutachter und dem Ver-
fahrensleiter des DAP abgestimmt und dem Labor mitge-
teilt.

Die praktische Prüfung (Eignungstest) bei einer Begehung 
sollte auf einer Baustelle durchgeführt werden, kann aber, 
sofern das Labor feste Prüfräume hat, auch dort durchge-
führt werden.

Änderung der StrlSchV. Konsequenzen in Bezug 
auf HRQ (hochradioaktive Quellen)  
sowie Aktualisierung der Fachkunde
•	� Eine neu entwickelte Software für Mehrfachmeldungen 

zum Erwerb und zur Abgabe hoch radioaktiver Quellen 
zum Zwecke der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung 
an das BfS wurde demonstriert. Es ist vorgesehen, di-
ese Software durch die DGZfP zu vertreiben.

•	� Nach den Übergangsvorschriften der Strahlenschutz-
verordnung (§ 117 Abs. 11) und der Röntgenverord-
nung (§ 45 Abs. 6) gilt die Fachkunde nur dann fort, 
wenn nachgewiesen werden kann, dass die Aktualisie-
rung vor Ablauf des in den beiden Verordnungen fest-
gelegten Zeitpunktes erfolgt ist. Nach den Übergangs-
vorschriften ist bei Fristüberschreitung die Fachkunde 
nicht mehr vorhanden! (Nach Strahlenschutzverord-
nung war die Frist 01.08.2006, nach Röntgenverord-
nung ist die Frist 01.07.2007.) Die Kreditnahme von 
Übergangsfristverlängerungen bis Ende 2006 ist von 
Bundesland zu Bundesland verschieden.

•	� Kennzeichnung der Arbeitsgeräte: Nach § 68 StrlSchV 
besteht Kennzeichnungspflicht für wieder verwendbare 
Schutz- und Arbeitsbehälter, diese mit der zusätzlichen 
Kennzeichnung „hochradioaktive Strahlenquelle“ zu 
versehen. Diese Verpflichtung ist vom Betreiber / Ge-
nehmigungsinhaber zu erfüllen. Die Lieferanten von 
HRQ-Strahlenquellen versehen die Arbeitsbehälter im 
Rahmen der Neubeladung oder der Einjahres- bzw. 
Dreijahressachverständigenprüfung mit der entspre-
chenden Kennzeichnung.

•	� Ab Juli 2011 können nur noch geeichte Stabdosimeter 
verwendet werden. Die Eichbehörden eichen Stabdo-
simeter mit abgelaufener Eichung nicht mehr. Es gibt 
keine Hersteller mehr, welche eichfähige Stabdosimeter 
herstellen. Konsequenz: spätestens ab 2011 Verwen-
dung ausschließlich eichfähiger elektronischer Dosime-
ter (enormer Kostenfaktor für die Prüfdienstleister!).

•	� BMU-Richtlinie über Dichtheitsprüfungen an um-
schlossenen radioaktiven Stoffen:

	 -	� Die Dichtheit der Umhüllung bei umschlossenen ra-
dioaktiven Stoffen für die ZfP muss jährlich durch ei-
nen von der Behörde bestimmten Sachverständigen 
überprüft werden. Überschreitung der Freigrenze 
aus Anlage III, Tabelle 1, Spalte 2 der StrlSchV.

	 -	� Bei Prüf- und Kalibrierstrahlern ist die Pflicht zur 
Dichtheitsprüfung abhängig von
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		  -	 Bauartzulassung vorhanden oder nicht,

		  -	� bei nicht bauartzugelassenen Strahlern ergeben 
sich die Prüffristen aus den mitgelieferten Unter-
lagen (u.U. jährlich),

		  -	� bei bauartzugelassenen Strahlern war erstmalig 
eine Wiederholungsprüfung bis zum 01.08.2006 
erforderlich (ab diesem Termin Rhythmus zur 
Wiederholungsprüfung u.U. größer).

	� Für ein richtlinienkonformes Vorgehen empfiehlt es 
sich, belastbare Informationen vom Hersteller einzu-
holen.

•	� ADR 2007 (neu):

	 -	� Jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung muss wäh-
rend der Beförderung einen Lichtbildausweis mit 
sich führen.

	 -	� Jede Umverpackung muss als solche mit „Umverpa-
ckung“ gekennzeichnet werden, mit UN-Nummer 
versehen und bezettelt sein.

	 -	� Die orangefarbenen Tafeln müssen rückstrahlend 
sein. Der für die Tafeln verwendete Werkstoff muss 
witterungsbeständig sein und eine dauerhafte Kenn-
zeichnung gewährleisten. Die Tafel darf sich bei ei-
ner 15-minütigen Feuereinwirkung nicht von der Be-
festigung lösen.

GRS-Umfrage zum Transport radioaktiver Strahler
•	� Ziel der Untersuchung der GRS im Auftrag des BMU/

BfS: Erfassung und Analyse beförderungsbedingt auf-
tretender Strahlenexposition (Personal / Bevölkerung) 
beim Transport radiografischer und sonstiger Strahlen-
quellen.

•	� Zweck des Fragebogens an die F-GZP-Mitglieder: Er-
fassung des Transportaufkommens/ -modalitäten ra-
diografischer Strahlenquellen und Abschätzung der 
transportbedingten Strahlenexpositionen: Abgrenzung 
von Transport und Umgang für das Prüfpersonal.

•	� Anzahl der angeschriebenen F-GZP-Dienstleister: 28

•	� Zwischenstand der Auswertung: Mittlere Dosis pro Jahr 
für das Transportpersonal (nur Transport) weit unter 
100 µSv.

•	� Vorläufige Feststellung: Eine verantwortungsvoll und 
fachkundig durchgeführte Beförderung radioaktiver 
Stoffe zum Zwecke Zerstörungsfreier Werkstoffprüfung 
führt weder beim Beförderungspersonal noch bei der 
Bevölkerung zu einer nennenswerten Strahlenbelas-
tung.

Nach Abschluss der GRS-Untersuchung wird die GRS-Ana-
lyse in der ZfP-Zeitung veröffentlicht werden.

Verschiedenes
Unter diesem Tagesordnungspunkt gab der Geschäftfüh-
rer Dr. Link einen Überblick über die derzeitige Situation 
im Deutschen Akkreditierungswesen:

•	� Stand des Akkreditierungsgesetzes

•	� künftige Struktur der Akkreditierer (Fusionsverhand-
lungen)

•	� Kündigung der DGZfP-Gesellschafteranteile bei DAP 
und TGA, weil die Einflussnahme auf die Neugestal-
tung des Akkreditierungssystems in Deutschland nicht 
möglich ist. Die Kündigung hat keinerlei negative Ein-
flüsse auf DAP akkreditierte ZfP-Mitglieder und auf die 
Situation der F-GZP-DAP-Partnerinstitution.

•	� Erweiterung des DAP-Scopes: zusätzlich zur Akkredi-
tierung von Prüflaboratorien, Inspektions- und Zertifi-
zierungsstellen wurden seit September 2006 folgende 
drei neue Akkreditierungsbereiche aktiviert

	 -	 Akkreditierung von Zertifizierungssystemen für QMS

	 -	� Akkreditierung von Zertifizierungssystemen für Per-
sonal

	 -	� Akkreditierung von Zertifizierungssystemen für Um-
weltmanagementsysteme

Ort und Zeit der nächsten  
Jahres-Mitgliederversammlung
Die nächste ordentliche F-GZP-Mitgliederversammlung ist 
für Donnerstag, 15. November 2007 geplant. Der Ort wird 
noch entschieden werden.

K. Kolb

Filmbetrachtungsgeräte
Densitometer
Aufnahmezubehör
Aufbelichtungszeichen

Dunkelkammer-Ausrüstg.
Filme und Chemikalien

Farbeindringmittel
Strahlenschutzgeräte

Wilnosol H "Universal"
Leuchtfläche 8,5x22 cm 

L. ca.45 000 cd/m2 

bis D = 3,7 nach EN

Wilnosol "Universal-plus"
Leuchtfläche 13x18 cm 

L. ca. 200 000 cd/m2 

bis D = 4,3 nach EN

Frontplattenvorsatz mit
großer Irisblende

6 bis 120 mm Dmr. für
Wilnosol "Universal-plus"

Wilnosol HI "Super"
Irisblende 5-75 mm  Dmr.

L. ca. 470 000 cd/m2 

bis D = 4,7 nach EN

Gehäuseabdeckung,
Plexiglas, zur Naßfilmbe-
trachtung für "Universal", 
"Universal-plus" ,"HI-Super"

Wilnosol H "Langfeld"/
"Langfeld-S"; 8,5x45 cm 
40 000 / 120 000 cd/m2 

D = 3,6 / 4,1 nach EN

Wilhelm Nosbüsch GmbH
Schallbruch 59  • D - 42781 Haan/Rhld.

Tel. 02129 - 55 62 0 • Fax +49 - 2129 - 55 62 49
www.wilnos.de   •   info@wilnos.de
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Aus den Mitgliedsfirmen

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf unverlangt eingesandten Mitteilungen der DGZfP-Mitgliedsfirmen.  
Für den Inhalt und die Abbildungen sind die Firmen verantwortlich.

Die Redaktion behält sich vor, die Beiträge zu kürzen.

EasyExport - Neues Tool überträgt Messwerte auf den PC

Die neue Software „EasyExport“ der 
Wuppertaler Firma KARL DEUTSCH 
spart bei der Übernahme von Mess-
werten in den PC Zeit und vermeidet 
Übertragungsfehler. Über die PC-
Schnittstelle werden Messwerte von 
KARL DEUTSCH Schichtdickenmess-
geräten,  Wanddicken- und Schallge-
schwindigkeitsmessgeräten, Feldstär-
kemessgeräten und Risstiefenmessge-
räten nach Vorgaben des Nutzers in 
ein Programm nach Wahl übertragen. 
Die einfach zu installierende Software 
ist kompatibel mit allen gängigen 
Windows-Programmen wie z.B. Word, 
Excel, Warenwirtschaftssystemen und 
vielen mehr. Auch das direkte Einlesen 
der Messwerte in ein Mailprogramm 
zum schnellen Versand via E-Mail ist 
mit Hilfe von EasyExport möglich.

Die Software EasyExport unterstützt 
die Kommunikation vom Messgerät 

zum PC: So können die  Messdaten 
am PC visualisiert, verarbeitet, aus-
gedruckt und archiviert werden. Die 
Anforderungen an eine normgerechte 
Dokumentation im Qualitätsmanage-
ment werden somit benutzerfreund-
lich unterstützt. 

Zur Anpassung an verschiedene PC-
Programme und Messaufgaben lässt 
sich das Programm einfach konfigu-
rieren. Das Erstellen von Messwertlis-
ten und -tabellen oder das Ausfüllen 
von Formularen, z.B. bei der Waren-
eingangskontrolle, wird damit zum 
Kinderspiel. Nach dem Programm-
start Während der Anwendung arbei-
tet EasyExport minimiert im Hinter-
grund.  Über verschiedene Icons im 
System Tray kann der Betriebszustand 
von Easy Export auf einen Blick ab-
gelesen werden. Beim Beenden des 
Programms werden alle eingestellten 
Parameter automatisch gespeichert.

Eine umfangreiche und gut verständ-
liche Online-Hilfe unterstützt den An-
wender unter anderem auch mit An-
wendungsbeispielen.

www.karldeutsch.de

Jenoptik entwickelt Diodenlaserstacks  
für den Einsatz unter Weltraumbedingungen

Die Jenoptik-Unternehmen Jena-Opt-
ronik GmbH und Jenoptik Laserdiode 
GmbH werden eine Pumpquelle für 
den Laser eines neuartigen ATLID - 
Systems entwickeln. Dieses System 
soll innerhalb des Erderkundungspro-
gramms der ESA zu einem besseren 
Verständnis der Interaktion zwischen 
Wolken, Strahlungs- und Aerosolpro-
zessen beitragen.

Ein entsprechender Auftrag der Eu-
ropäischen Weltraumorganisation 
ESA kam speziell für die europäisch-
japanische Mission EarthCARE (Earth 
Clouds, Aerosols and Radiation Explo-
rer). Erstmals zum Einsatz kommen 
soll hier ein ATLID (ATmospheric LI-
Dar)-System. ATLID ist eines von fünf 
Instrumenten des Missions-Satelliten 
und wird mit einem Laser als Licht-
quelle ausgestattet sein. Der Hoch-
leistungsdiodenlaser als Pumpquelle 
dieses Lasers ist eines der wichtigsten 

Elemente. Für eine zuverlässige Arbeit 
des Lasers wird die Jena-Optronik die 
Lebensdauer der Diodenlaserstacks 
über eineinhalb Jahre im Vakuum er-
proben und auch Umwelttests (u.a. 
zu Strahlung und Vibration) durch-
führen.

Diodenlaserstacks der JENOPTIK La-
serdiode GmbH sind hinsichtlich ih-
rer Haltbarkeit und Zuverlässigkeit 
weltweit führend. Mit dem neuen 
Entwicklungsprojekt folgt der Jen-
optik-Konzern seiner Strategie, über 
Synergien innerhalb des Konzernver-
bundes neue Märkte zu erschließen. 
Die Entwicklungen der Jenoptik im 
Bereich der Hochleistungsdiodenla-
ser zielten bisher vorrangig auf einen 
zuverlässigen Einsatz dieser effizien-
testen aller Laserarten im industriellen 
Umfeld, vor allem in der Automobilin-
dustrie und der Medizintechnik. Mit 
den Forschungsergebnissen aus dem 

nun gestarteten Gemeinschaftspro-
jekt gewinnt Jenoptik neues Wissen 
für einen Einsatz von Hochleistungsdi-
odenlasern über die rein industriellen 
Anwendungen hinaus.

Der geplante Satellit soll in 450 km 
Höhe die horizontale sowie vertikale 
Verteilung von Wolken, Aerosolen und 
Strahlung sowie ihre wechselseitigen 
Beziehungen zueinander mit verschie-
denen Sensoren ermitteln. Besonders 
Aerosole spielen in der Chemie der 
Erdatmosphäre eine große Rolle, da 
zwischen ihnen chemische Reaktionen 
mit der Bildung aggressiver Substan-
zen stattfinden können. ATLID wird in 
einem Wellenlängenbereich von 355 
nm arbeiten und zu einem besseren 
Verständnis der Interaktion zwischen 
Wolken, den Strahlungs- und Aerosol-
prozessen führen.

www.jenoptik-los.com
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Spectro präsentiert neue Software

Ab sofort liefert Spectro neu bestellte 
ICP-OES-Geräte Spectro Ciros Vision 
und Spectro Genesis mit einer neuen 
Version der Analysesoftware Smart 
Analyzer Vision aus. 

Um die Probenprozesse weitgehend 
zu automatisieren, haben die Soft-
wareentwickler von Spectro die Smart 
Analyzer Vision Software um zwei 
wichtige Merkmale erweitert. Wich-
tigster Punkt: Ab sofort lassen sich in 
automatisierten Testreihen beliebig 
viele Methoden verknüpfen. Gleich-
zeitig wurde die Software mit einer 
ereignisgesteuerten Kontrolllogik 
ausgestattet. Ebenso werden die Pro-
zesse festgelegt, die im Falle von Feh-
lern sowie am Beginn und am Ende 
der Messreihe abzuarbeiten sind. Ist 
die Logik einmal definiert, muss der 
Anwender nur noch beliebig viele 
Proben in die Liste eingetragen oder 
kopieren. Weitere Einstellungen sind 
nicht erforderlich: Das ICP-OES arbei-
tet zuverlässig die programmierten 
Ereignisse ab. 

Für den automatischen Betrieb beson-
ders praktisch ist die Möglichkeit, er-

eignisbasierte Meldungen per E-Mail 
abzusetzen. Szenarien sind zum einen 
der Gerätezustand selbst, zum ande-
ren signifikante Grenzwertüberschrei-
tungen bei der Messung. 

Als zweite Neuerung im Bereich der 
Automatisierung wurde die Software 
um zusätzliche Treiber für Proben-
wechsler von Drittherstellern ergänzt. 
So lassen sich mit den ICP-OES-Gerä-
ten von Spectro-Testreihen mit bis zu 
1.000 Messungen unbeaufsichtigt ab-
arbeiten.

Weiteres Highlight der neuen Smart 
Analyzer Vision Software ist die spek-
trenbasierende Untergrundkorrektur 
„Smart Background Correction“, mit 
der sich elementar und molekular 
bedingte Interferenzen sowie struktu-
rierte Untergründe sehr einfach korri-
gieren lassen. 

Die Funktion „Intelligent Rinse und 
Move“ zur Steuerung des Proben-
wechslers überwacht und steuert 
konzentrationsbedingt den Spülvor-
gang nach jeder Messung, während 
„Intelligent Move“ die Bewegung des 

Probenwechslers optimiert. Auf diese 
Weise werden Verschleppungseffekte 
verhindert und Probendurchlaufzeiten 
drastisch verkürzt.

Neben den funktionalen Erweite-
rungen wurde die Smart Analyzer Vi-
sion Software in ihrer Leistungsfähig-
keit verbessert und in ihrer Bedienung 
vereinfacht: So wurde die Datenverar-
beitungsgeschwindigkeit deutlich ge-
steigert. Zusätzliche Einstellungsop-
tionen für Datenausgabe, Konfigura-
tion und Steuerung garantieren mehr 
Flexibilität und hohen Bedienkomfort.

www.spectro-ai.com
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Größtes Prüfzentrum der Schweiz in Mägenwil

Die DGZfP-Mitgliedsfirma Qualitech 
AG mit Hauptsitz im schweizerischen 
Mägenwil sowie Niederlassungen in 
Altenrhein und Düdingen feierte im 
vergangenen Jahr ihr 25jähriges Jubi-
läum (wir berichteten in ZfP-Zeitung 
101).

2006 wurde in Mägenwil ein Neubau 
bezogen, dessen Herzstück drei Bunker-
anlagen für die Röntgenprüfung sind. 

Der vielseitige Gerätepark der Qua-
litech umfasst Röntgenröhren bis 300 
kV, mit denen Werkstücke bis ca. 50 

mm Dicke durchstrahlt werden kön
nen. Zusätzlich stehen Cobalt-60 
(Co-60), Iridium-192 (lr-192) und 
Selen-75 (Se-75) Isotopengeräte zur 
Verfügung. Mit diesen Geräten kön-
nen Werkstücke mit Wanddicken von 
10 bis 200 mm durchstrahlt werden.

Für den mobilen Einsatz im Rohr
leitungsbau, in Kernkraftwerken, bei 
Prüfungen von Strassen- und Eisen-
bahnen stehen in Mägenwil Labor-
fahrzeuge und Laborcontainer bereit, 
ausgerüstet mit Dunkelkammer und 
Entwicklungsmaschine. Mit diesen 
Einrichtungen können vor Ort Rönt-
genfilme entwickelt und ausgewertet 
werden. Dadurch lassen sich große 
Unterbrüche bei den Schweiss- oder 
Folgearbeiten vermeiden. 

Zurzeit werden über 30 Mitarbei-
ter beschäftigt. Diese kommen aus 

den verschiedensten Branchen, da 
bis heute keine Berufsausbildung  als 
zerstörungsfreier Werkstoffprüfer in 
der Schweiz existiert. 

Die Aus- und Weiterbildung in den 
verschiedenen Verfahren der zerstö-
rungsfreien Werkstoffprüfung wird 
durch Lehrgänge im In- oder Ausland 
sichergestellt. Die Werkstoffprüfer 
sind nach der europäischen Norm EN, 
nach der amerikanischen Norm SNT-
TC-1A sowie in der Druckbehälter-
Norm (PED) bis zur höchsten Stufe 
(Level III) ausgebildet.

Die Tätigkeit im Bereich Röntgen und 
der Umgang mit radioaktiven Stoffen 
sowie deren Transport erfordert eine 
spezielle Ausbildung und wird von der 
S U VA überwacht.

www.qualitech.ch

Das Qualitech-Prüfzentrum in Mägenwill ist das größte in der Schweiz

Tor zum Röntgenbunker 2 mit den  Tech­
nische Daten: ausgelegt bis 1,3 MeV (Co-
60, lr-192, Se-75, Röntgenröhren), Wand­
stärke 1,0 m, Torgewicht 61,5 t, Toröff­
nung 3 x 3 m, Innenmasse 7 x 5 x 5 m.

Jena-Optronik vor 15 Jahren gegründet.

Das heute international erfolgreiche 
Luft- und Raumfahrtunternehmen 
ging aus der Abteilung Raumfahrt des 
VEB Carl Zeiss Jena hervor. 

Gegründet wurde Jena-Optronik am 
18. Dezember 1991 von der Deutsche 
Aerospace AG (DASA) und Jenoptik als 
Gemeinschaftsunternehmen, an dem 
Jenoptik zunächst 49 Prozent der An-
teile hielt. Anfang 2003 übernahm Je-
noptik mit 75 Prozent die Mehrheit an 
dem Luft- und Raumfahrtspezialisten. 

Seit Anfang 2005 gehört die Jena-
Optronik mit ca. 140 hochqualifi-
zierten Mitarbeitern am Standort in 
Jena zu 100 Prozent zum Jenoptik-
Konzern und ist ein Unternehmen der 
Sensorik-Sparte des Jenaer Technolo-
giekonzerns.

Erste Studien zur Entwicklung autono-
mer Sternsensoren begannen in Jena 
bereits Anfang der achtziger Jahre. 
Nur wenige Jahre später wurden die 
ersten ASTRO-Orientierungssysteme 
an sowjetische Raumfahrtunterneh-
men geliefert. Die Entwicklungen auf 
dem Gebiet der Sternsensorik wurden 
in der Jena-Optronik erfolgreich wei-
ter geführt. Bis heute wurden über 
165 Sensoren an renommierte Kun-
den in aller Welt geliefert.

Die Jena-Optronik gehört somit zu 
den Pionieren der Weltraumforschung 
und entwickelt, fertigt und vertreibt 
opto-elektronische Instrumente und 
Systeme für verschiedene Anwen-
dungen im Bereich der Raumfahrt- 
und der Sicherheitstechnik. 

Der Schwerpunkt der Jenoptik-Toch-
ter liegt heute auf der Entwicklung 
opto-elektronischer Instrumente und 
Systeme zur Erdbeobachtung. 

Alsystemlieferant von Lageregelungs-
sensoren und als Partner zum Beispiel 
für die Weltraumorganisationen ESA, 
NASA oder den Satellitenhersteller 
Boeing entwickelt die Jenoptik-Toch-
ter heute neben den Sternsensoren 
auch Rendezvous- und Dockings-
ensoren sowie Sonnensensoren, die 
bei internationalen Raumfahrt- und 
Satellitenprogrammen zum Einsatz 
kommen. Sie liefern wichtige Daten, 
damit europäische, amerikanische 
und asiatische Satellitenprogramme 
erfolgreich arbeiten können.

www.jena-optronik.com
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Geburtstagskalender/Arbeitskreiskalender

Arbeitskreise – Termine & Themen

40 Jahre

22.02.1967	� Frank Rossol 
Siemens AG, Power Generation 
Huttenstraße 12, 10553 Berlin 
Telefon: (030) 3461 16 14 
E:rossol.frank@siemens.com

24.02.1967	� Jens Krapf 
Christophstr. 23, 34123 Kassel 
Telefon: (0561) 773750 
E:ndt-jk@web.de

09.03.1967	� Dipl.-Phys. Stefan Eder 
Zur Kalkbahn 25, 52379 Langerwehe 
Telefon: (02461) 65 0

21.03.1967	� Ing. Silvia Infanzon 
ANCAP 
Humboldt 3900, 1190 Montevideo 
URUGUAY 
Telefon: (005982) 390 4501 3655 
E:aendur@adinet.com.uy

27.03.1967	� Martin Schinhofen 
WMS Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung 
Eschenstr. 107, 46017 Oberhausen 
Telefon: 0208-412 60 30 
E:Martin.Schinhofen@t-online.de

50 Jahre

01.03.1957	� Dipl.-Ing. Hans-Georg Winter  
Bonscheidter Str.56 
45259 Essen 
Telefon: (0201) 18 32-760 
E:georg.winter@uni-essen.de

15.03.1957	� Dr.-Ing. Jürgen Pohl 
Brüderstr. 12 
39218 Schönebeck 
Telefon: (0391) 50983-19 
E:Juergen.Pohl@plr-magdeburg.de

04.04.1957	� Dr.rer.nat. Gerd Kapphahn  
Edelweißweg 9 
04416 Markkleeberg 
Telefon: (03421) 358 64 28 
E:kapphahn@arcor.de

60 Jahre

20.03.1947	� Helmut Seddig  
Im Ring 2 
29342 Wienhausen 
Telefon: (05834) 50-311/-263 
E:BR@Butting.de

23.03.1947	� Rochus Vondran  
Arenbergstraße 29 
45721 Haltern am See 
Telefon: (02364) 506 757

13.04.1947	� Freimut Büchel  
Berkelstr. 50 
44628 Herne 
Telefon: (02361) 6 30 04 
E:service@gammatest.de

70 Jahre

14.04.1937	� Dipl.-Ing. Hans-Jörg Broß  
Ter-Nedden-Str. 8 
44287 Dortmund 
Telefon: (0231) 44 35 51

28.02.1937	� Dipl.-Ing. Rajat Ghosh  
Seibachstr. 4 
53343 Wachtberg

80 Jahre

25.02.1927	� Friedhelm Piller  
Friedrichstr. 12 
45525 Hattingen 
Telefon: (02324) 5 16 77 
E:Friedhelm.Piller@t-online.de

Die DGZfP gratuliert allen Jubilaren ganz herzlich

AK Berlin
06.03.2007 	�Dr. rer. nat. Bernd Spellenberg, Thermo-

sensorik, Erlangen

Wärmefluss-Thermographie im industriellen ZfP-
Einsatz: schnell, bildgebend und automatisierbar

17.04.2007 	� Dr.-Ing. Andrej Bulavinov, IZFP Saarbrücken 

Die Potentiale des getakteten Gruppenstrahlers 
zur Verbesserung der Aussagekraft der Ultra­
schallprüfung 

AK Düsseldorf
12.02.2007 	�Dipl.-Phys. Michael Berke, GE Inspection 

Technologies GmbH, Hürth

Bildgebende Ultraschallprüfung 

AK Frankfurt
28.02.2007 	Doris Störtzer, IAD GmbH, Frankfurt/Main

Kosten-Nutzen-Potentiale in der digitalen Archi­
vierung 

28.03.2007 �Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Mook, Otto-
von-Guericke Universität Magdeburg

Wirbelstrom (ET) - schnelle Blicke und tiefe Ein­
sichten 

AK Halle-Leipzig
21.02.2007 	 Dipl.-Ing. Bernd Rockstroh, IZFP Saarbrücken 

ZfP an Eisenbahnrädern und Eisenbahnradsätzen 
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AK Hamburg
14.02.2007	� Dipl.-Ing. Axel Kadolph und Dr.-Ing. Fran-

ziska Ahrens, MQ Engineering, Rostock

Der kriminalistische Weg zur Schadensanalyse - 

14.03.2007	� Dipl.-Ing. Heiner Eggers, Vattenfall Europe 
AG, Hamburg

Ausstieg aus der Kernenergie = Ausstieg aus der 
Prüftechnikentwicklung? 

11.04.2007 	�Exkursion zur YXLON International X-Ray 
GmbH, Hamburg 

AK Magdeburg
21.02.2007 	�Dipl.-Ing. Norbert Weidl, Butting GmbH , 

Wittingen-Knesebeck

ZfP bei der Herstellung längsnahtgeschweißter 
Rohre aus Blech 

21.03.2007 	�Dr.-Ing. Peter Hirsch, HPT Hirsch Prüftech-
nik GmbH, Zweibrücken

Magnetpulverprüfung und Entmagnetisierung 
mittels Gleichtrom-Impulstechnik - mit prak­
tischer Vorführung 

18.04.2007 �	Dipl.-Ing. (FH) Wilfried Bauch, Airbus 
Deutschland, Hamburg

Zerstörungsfreie Prüfung am Airbus A380 als 
neue Herausforderung

AK München
15.02.2007 	�Prof. Dr.-Ing. Johann H. Hinken, Hoch-

schule Magdeburg-Stendal, Magdeburg 

Mikrowellenbasierte ZfP zur Prüfung von Kunst­
stoff- und Faserverbundwerkstoffen 

15.03.2007 	�Gero Wahle, Fischer-Pierce & Waldburg, 
Kisslegg

Erfahrungen und praktische Beispiele der manu­
ellen Prüfung mit Ultraschall-Gruppenstrahlern 

19.04.2007 	�Dr.-Ing. Sebastian Gripp, intelligeNDT Sys-
tems Services, Karlstein

Moderne, neuartige NDT-Systeme mit Einsatz­
beispielen aus der Raumfahrt

AK Niedersachsen
15.03.2007 	�Dipl.-Ing. Heiner Eggers, Vattenfall Europe 

AG, Hamburg

Ausstieg aus der Kernenergie = Ausstieg aus der 
Prüftechnikentwicklung? 

	�Norbert Weidl, Butting GmbH, Wittingen-
Knesebeck 

	ZfP bei der Herstellung längsnahtgeschweißter 
Rohre aus Blech 

19.04.2007	� Exkursion zu VW-Nutzfahrzeuge/Leicht-
metallgießerei

	� Dr. Ferdinand Hansen, VW-Nutzfahrzeuge, 
Hannover

ZfP an Aluminiumgussteilen mittels Durchstrah­
lungsprüfung 

AK Siegen
27.02.2007	 Dipl.-Ing. Gerhard Krämer, SLV Mannheim

Qualitätssicherung und Schadensfälle - ein Wi­
derspruch 

27.03.2007 	�Dipl.-Ing. (FH) Ralf Kelling, ENERCON 
GmbH, Aurich

Technik von Windkraftanlagen - Auslegung -  
Sicherheit - ZfP

19.04.2007	� Dipl.-Ing. Alfred Petersburs, TÜV Nord  
Systems, Essen

Der TÜV und seine klassischen Aufgaben im 
Wandel der Zeit am Beispiel des Behälter-, Appa­
rate-, und Stahlbaus

24.04.2007	�Dr. Alexander Lessmann, GE Inspection 
Technologies, Ahrensburg

Zerstörungsfreie Prüfungen und Qualitätssiche­
rung im Automobilbau - Moderne Röntgenprü­
fung im Automobilbau

AK Stuttgar
15.02.2007	� Das Mercedes-Benz-Museum - ein Blick in 

die Automobilgeschichte

	 Mit Rundgang durch das Museum

AK Zwickau-Chemnitz
06.03.2007 	Themennachmittag: ZfP im Automobilbau 

	� Dipl.-Phys. Klaus-Dieter Hanschmann, 
Volkswagen AutoUni, Wolfsburg 

�Die Rolle der Zerstörungsfreien Prüfung im  
Produktionsprozess - Betrachtungen zu einer 
qualitätsgesteuerten Produktion mit sicheren 
Produktions- und Prüfprozessen unter  
Einbeziehung von innovativer ZfP im  
Automobilbau 

	� Hans Wolfgang Berg, BMB Gesellschaft für 
zerstörungsfreie Prüfung mbH, Heilbronn

	 �Zerstörungsfreie Prüfung in der Automobilindus­
trie aus Sicht eines Dienstleisters 

	� Dipl.-Phys. Michael Berke, GE Inspection 
Technologies GmbH, Hürth

	Bildgebende Ultraschallprüfung 

24.04.2007	�Franz Xaver Büchler, F.X. Büchler GmbH, 
Augsburg

Digitale Bildverarbeitung bei der Durchstrah­
lungsprüfung 
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Internationaler Veranstaltungskalender

Datum/Ort	 Veranstaltung	 Veranstalter

07.-09.03.2007	 The IIW 5th Asian Pacific International Congress	 AINDT 
Homebusch/Australien	 Incorporating: WTIA 55th Annual Conference &	 www.aindt.com.au/newsite/ 
	 AINDT 2007 National Conference

13.-14.03.2007	 PTB-Seminar Geometriebestimmung mit	 PTB 
Braunschweig/Deutschland	 industrieller Computertomographie	 www.ptb.de

14.-16.03.2007	 Verbundwerkstoffe	 DGZM 
Bremen/Deutschland	1 6. Symposium Verbundwerkstoffe und 	 www.dgm.de/verbund 
	 Werkstoffverbunde

22.-23.03.2007	 SixthInternational Conference on Quality, Reliability 	 University of Oxford 
Oxford/Großbritannien	 and Maintenance	 www.qrmconference.co.uk

26.03. - 30.03.2007 	1 6th Annual Research Symposium 	 ASNT 
Orlando/USA 		  www.asnt.org

27.-29.03.2007	 Aerospace Testing Expo 2007	 Neue Messe München 
München/Deutschland		  www.aerospacetesting-expo.com

02.-04.04.2007	 4th International Conference 	 Universität Stuttgart 
Stuttgart/Deutschland	 Emerging Technologies in NDT - ETNDT4	 www.etech-ndt.eu.org

09.-13.04.2007	 Thermosense XXIX 2007	 SPIE 
Orlando/USA	 Thermography, Infrared, IRSene	 www.thermosense.org

08.-11.05.2007	 Control 2007	 PE Schall GmbH 
Sinsheim/Deutschland	 International trade fair for quality assurance	 www.schall-messen.de

10.-11.05.2007	 Röntgendiffraktrometrie	 TA Wuppertal 
Wuppertal/Deutschland	 Seminar	 www.taw.de

• 14.-16.05.2007	 DGZfP-Jahrestagung 2007	 DGZfP 
• Fürth/Deutschland		  http://jahrestagung.dgzfp.de

15.-18.05.2007	 6th International Exhibition and Conference	 RSNDTTD 
Moskau/Rußland	 for NDT and Technical Diagnostics	 www.primexpo.ru/ndt.eng

11.-14.06.2007	 Second World Congress on Engineering 	 BINDT 
Harrogate/UK	 Asset Management  and Fourth International	 www.wceam-cm2007.org	
	 Conference on Condition Monitoring

11.-15.06.2007	 4th International Conference on Spectroscopic	 Linköping Universität Stockholm 
Stockholm/Schweden	 Ellipsometrie	 www.icse4.se

25.-27.06.2007	 International Symposium on Digital Industrial	 INSA u.a. 
Lyon/Frankreich	 and Computed Tomography	 www.dir2007.com

23.-24.07.2007	 Advances in Construction Materials	 Universität Stuttgart 
Stuttgart/Deutschland	 Symposium in honor of Hans W. Reinhardt	 www.mpa.uni-stuttgart.de

• 12.-13.09.2007	 16. Kolloquium Schallemission	 DGZfP 
• Puchberg/Österreich		  www.dgzfp.de

18.-20.09.2007	 Materials Testing 2007 	 BINDT 
Glasgow/Großbritannien	 Conference and  Exhibition	 www.materialstesting.org

• 26.-27.09.2007	 Certification 2007	 DGZfP/EFNDT 
• Berlin/Deutschland	 The fifth International Conference on 	 www.certification2007.info 
	 Certification and Standardization in NDT
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• 27.-28.09.2007	 Thermografie-Kolloquium 2007	 DGZfP 
• Stuttgart/Deutschland		  www.dgzfp.de/seminar/ 
		  thermografie

• 11.-12.10.2007	 Verfahrens- und Produktnormen in der ZfP	 DGZfP 
• Dortmund/Deutschland	 3. Fachseminar	 www.dgzfp.de

11.-14.10.2007	 4th International Conference on NDT of HSNT	 HSNT 
Chania/Griechenland	 20 Years HSNT 1987 - 2007	 www.hsnt.gr

22.-26.10.2007	 4th Pan-American Conference on NDT	 AENDE 
Buenos Aires/Argentinien		  www.aaende

• 12.-13.11.2007	 Moderne Systemtechnik bei Prüfungen mit	 DGZfP 
• Wuppertal/Deutschland	 Ultraschall - Seminar des FA Ultraschall	 www.dgzfp.de

28.10.-01.11.2007	 50th AEWG Meeting	 American Acoustic Emission  
Lake Tahoe/USA	 The Fifth International Conference on Acoustic	 Working Group 
	 Emission, 40th Year AEWG Anniersary	 www.aewg.org

• 05.-09.11.2007	 European NDT Days in Prague 07	 CNDT/EFNDT 
• Prag/Tschechien	 - 4th Workshop NDT in Progress,	 www.cndt.cz/endtd07 
	 - Defektoskopie 2007		  
	 - NDE Expo 
	 - NDT for Safety

12.-16.11.2007	 ASNT Fall Conference and Quality Testing Show	 ASNT 
Las Vegas/USA		  www.asnt.org

29.-30.12.2007	 Il Mercusor Meeting on NDT and Inspection	 ABENDE 
Porto Alegre/Brasilien		  www.abende.org.br/

2008

• 04.-06.03.2008	 ZfP im Eisenbahnwesen	 DGZfP 
• Wittenberge/Deutschland	 5. Fachtagung	 www.dgzfp.de

• 28.-30.04.2008	 DACH-Tagung 2008	 DGZfP/ÖGfZP/SGZP 
• St. Gallen/Schweiz		  www.dgzfp.de

25.-30.05.2008	 Art 2008	 Israel National Society for NDT 
Jerusalem/Israel	 Non-destructive testing, microanalysis and	 www.isas.co.il/art2008 
	 preservation in the conservation of cultural and  
	 environmental heritage

• 21.-24.09.2008	 17th World Conference on NDT	 WCNDT 
• Shanghai/China		  www.wcndt2008.com

Internationaler Veranstaltungskalender

Datum/Ort	 Veranstaltung	 Veranstalter
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Die ZfP-Zeitung ist Ihr  
idealer Werbeträger!

•	� Mit einer Auflage von fast 4.000 Exem-
plaren erreicht die ZfP-Zeitung die ZfP-
Firmen und ZfP-Experten in fast allen 
europäischen und in den wichtigen  
Ländern in Übersee.

•	� Variable Abmessungen der Anzeigen 
sind möglich.

•	� Auf Wunsch stellen wir nach Ihren  
Angaben Druckvorlagen her.

•	� Sonderkonditionen bei mehr als  
fünfmaliger Schaltung sind möglich.

Anzeigenpreise und weitere Mediadaten: 
www.dgzfp.de/zeitung/mediadaten
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Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe der ZfP-Zeitung   
erscheint im April 2007. 
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Redaktionsschluss ist der 20. März 2007.

Prüfmittel-Systeme
nach dem
FARBEINDRING-PRÜFVERFAHREN
und
MAGNETPULVER-PRÜFVERFAHREN

®

HELMUT KLUMPF • TECHNISCHE CHEMIE KG
Industriestr. 15 • D-45699 HERTEN • Tel. (0 23 66) 10 03-0 • Fax (0 23 66) 10 03-11
e-mail: klumpf@diffu-therm.de • http://www.diffu-therm.de

Vertrieb Österreich: WERKSTOFFPRÜFUNG HÖDL GmbH & Co. KG • A-4600 Wels
Tel. (0 72 42) 4 40 42-0 • Fax (0 72 42) 4 40 42-44

● DIFFU-THERM-PRÜFMITTELSYSTEME erfüllen in hohem Maße
die Forderungen nationaler und internationaler Regelwerke und
Vorschriften

● Eindringmittel

● Rot/Weiß – Diffusions-Rot AZO-Farbstoff frei
Mustergeprüft nach EN ISO 3452-2, Empfindlichkeitsklasse 2
DIN 54 152 Teil 2, Empfindlichkeitsklasse 4

● Fluoreszierend wasserabwaschbar, nachemulgierend

● DIFFU-THERM-PRÜFMITTELSYSTEME bewähren sich seit
über 40 Jahren hervorragend zur Prüfung von Rohrleitungen,
Behältern, Schiffen, Brücken, Maschinen, Gußteilen, Schweiß-
nähten usw.

● DIFFU-THERM ist weltweit im Einsatz.
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